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Sonntag, den 6. Mal 1934 


Schriftleitung und Geſchäftaſtelle: 


Lodz, Betrilaner 109 


Telephon 136-90. Poſtſchecktonto 63.508 


Serdytofunden von 7 Abr früh bis 7 Uhr abends, 
Sprechfiunden des Exhriftieiters täglih von 2.0-—3.50. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Milltme⸗ 
terzelle 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stelenangeboir 
25 Prozent Rabatt. 
die Drudzeife 1.— Zloty; jals diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Opłata pocztowa wiszczonn ryczałtem 
Elnzelnummer 25 Oroimen 


12. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Die Front der Werktätigen in Lodz 


Ein Wahlaufruf der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Bollegenoffen! Arbeiter und Atbetterinnen! 


Am 27. Mai dieſes Jahres finden die Wahlen zu der 
Lodzer Selbstverwaltung ſtatt. Nach fait 7 Jahren hat 
die Bepöllerung unjerer Stadt wiederum Gelegenheit, 
durch Stimmabgabe zu beweiſen, wer ihr Vertrauen beſitzt. 


Für die werktätigen ke ift die Wahl nicht 
schwer. Auf der einen Seite finden fie alle bürgerlichen 
Parteien, die fog. Sanacſa und die anderen polniſchen 
Nationaliften ſowie ihre jüdiſchen und deutſchen Nach⸗ 
beter, auf der andern Seite die Lifte des ſozialiſtichen 
Blocks und der Arbeiterverbände. Auf der einen Seite 
Lölkerverhezung und Raſſenwahn, auf der andern Seite 
die ſolidariſch auftretenden Werktätigen ohne Unterſchied 
der Nation. Auf der einen Seite alle Nutznießer und 
Diener der heutigen bapitaliſtiſchen Staatsordnung, auf 
der anderen Seite die Ausgebeuteten der herrschenden 
Wirkſchaftsordnung. j 
Genoffinnen und Genoſſen! Die Zeit, die uns von 
den letzen Stadtratwahlen trennt, wurde von unſeren 
Gegnern benutzt, um auf allen Gebieten Bedingungen zu 
Khaffen, die den Werktätigen den Kampf um Gerechtigkeit 
kiſchweren. Bei den gegenwärtigen Wahlen werden Mer- 
Kuſende junger Arbeiter und Arbeiterinnen, die doch ſonſt 
Alle Pflichten mittragen müſſen, kein Stimmrecht beiten. 
Rei den gegenwärtigen Wahlen werden nicht mehr die 
Arbeiter in der ganzen Stadt ihre Stimme auf eine ein⸗ 
ige Lifte abgeben können. Zerriſſen in 10 Bezirken, werd 
10 beſondere Liften geben müſſen, jo daß viele Stim- 
nen nicht mehr voll zur Geltung kommen werden, was die 
Hbeiterſchaft beſonders ſchwer treffen kann. Und das 
ud nur wenige der Verſchlechterungen, die das neue 
Süſtwerwaltungsgeſetz gebracht hat. 
Nicht genug damit, hat man verſucht, in der Zwiſchen⸗ 
il die Arbeiter⸗ und Angeſtelltenorganiſationen zu ſpal⸗ 
und Organiſationen zu ſchaffen, die der herrſchenden 
Kaffe genehm find. Die Arbeiter- und Angeſtellten haber 
it am eigenen Leibe erfahren, in welcher Weiſe dieſe 
Heben Organifationen ihnen aufgezwungen wurden. Vers 
gefen darf man auch nicht, daß in dieſen ſieben Jahren 
Ans Lohnniveau der Arbeiterſchaft gedrückt wurde, daß in 
f een ſieben Jahren die ſozialen Geſetze eine große Ber 
ſchlechterung erfahren haben. 
f Als Antwort auf alle dieſe Maßnahmen der herr- 
ſchenben Klaſſe gilt es für bie Werktätigen, den Stimm: 
jet des Sozialiſtiſchen Blocks in die Urne zu werſen! 
Stimmzettel zu den Stadtratwahlen fol zugleich eine 
Stimme des Proteſtes gegen alles Unrecht fein, das gegen 
ütigen begangen wurde! Der Stimmzettel des 
Werktätigen fol zugleich der Ausdruck feiner Feindſchaſt 
lum hertſchenden Lapitaliſtiſchen Syſtem fein! 
en Werktätige! mar A allen Wahlen, tom- 
An jetzt diejenigen, die ſonſt eines ſeligen Mur⸗ 
Alcchlafes erfreuen, die Deutſchbürgerlichen, 
An für ſich die Stimmen der Werktätigen zu ködern. Wie 
allen Wahlen, erinnern ſie ſich an die Einheit des 
bulſchen Volles, pochen auf das nationale Empfinden der 
külſchen Bevölkerung, um nach den Wahlen weiterhin 
dem Schlaf der Gerechten zu verfallen. 
Wir müſſen die Werktätigen heute mehr als je vor 
Diefer Heuchelei warnen. Die deutſchen Werktätigen mitj- 
gen die Frage aufwerfen: 
Wann haben die Deutſchbürgerlichen gegen die Ber- 
ie der Arbeitsbedingungen auh nur ein Wort 


Wann haben fie fih für das Recht der deutſchen Ar- 
beiter und Angeſtellten auf Arbeit in Privatbetrieben 
5 „ge in ſtädtiſchen ober ſtaatlichen Betrieben ein 
| 


f 


Wenn aber über die Werktätigen Unglück hereinbrach, 
da fanden ſie die Sprache, die Sprache des Hohnes und 
des Triumphes! Als in Oeſterreich der Faſchismus die 
Arbeiter zur Gegenwehr zwang und ſeine Kanonen ſelbſt 
auf wehrlose Frauen und Kinder der Arbeiterſchaft rid- 
tete, wo waren da die Verkünder der deutſchen Einheit? 

Als man in Deutſchland hunderte und tauſende deuk⸗ 
ſcher Arbeiter mißhandelte, vergewaltigte, mordete, als 
man die Organiſationen der Arbeiter vernichtete, als man 
die Arbeiterzeitungen, die Genoſſenſchaſten, die Gewerk⸗ 
ſchaſten demolierte und ſchließlich das Arbeitervermögen 
geſtohlen hatte, als man die Vertreter von 12 Millionen 
Deutſchen aus der deutſchen Volksvertretung hinauswarf, 
wo waren da dieſe Prediger der „Volkseinheſt“ ? 


Der Werktätige, der ihre Preſſe geleſen hat, weiß es. 
Die Preſſe dieſer Heuchler einer deutſchen „Einheit“ hat 
die Mörder der Arbeiterſchaft, die Diebe des Arbeiterver⸗ 
mögens Tag für Tag belobhudelt. Die Anhänger dieſer 
Deutjchblirgerlichen fühlen ſich einig mit den Herrſchern 
des heutigen Deutſchlands! 

Die deutſchen Werktätigen werden dieſen frömmeln⸗ 
den, heuchelnden „Volksbrüdern“ keine Stimme geben! 
Die Werktätigen unſerer Stadt werden fih nicht gleich: 
ſchalten laſſen! 

Es ift nicht wahr, daß die Deutſchbürgerlichen für die 
Kultur der Deutſchen auch nur das geringſte geleiſtet 
haben. Wenn es in Lodz eine deutſche Abendschule, eine 
ſtädtiſche deutſche Fröbelſchule gegeben hat, ſo nur als die 
Sozialiſten am Ruder waren, und nur ſolange die Sozia⸗ 
liſten am Ruder blieben. Wenn in die Lodzer Selbſtver⸗ 
waltung deutſche Werktätige aufgenommen wurden, fo nur 
wenn unſere Partei Einfluß hakte. Das wenige, was in 
Polen für die deutſche Minderheit getan werden konnte, 
geſchah ſtets nur durch die deutſchen Sozialiſten und mit 
ſozialiſtiſcher Hilfe. 

Eingedenk aller dieſer Tatſachen wird jeder werk⸗ 
tätige Deutſche in Lodz für die Einheitsliſte des ſozialiſti⸗ 


Wann und wo haben fie gegen die Verſchlechteru ng 
ber Sozialgeſeze gekämpft? 
WMiemals und nirgends haben fie dies getan! 


— 


ſchen Blocks und der Klaſſengewerkſchaften 
ſammeln, werben und ſtimmen! 


Hoch die Einheitsliſte des ſozialiſtiſchen Blocks! 
Hoch die Deutſche Sozfaliſtiſche Arbeitspartei Polens! 


Die Kandidaten der deutſchen 
Werktätigen. 


Die Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens hat, 
nachdem innerhalb des Wahlblocks der ſozialiſtiſchen Par⸗ 
teien und der Arbeiterverbände in der Frage der Mandi- 
daten eine vollkommene Einigung erzielt worden ift, die 
Kandidaten zum Lodzer Stadtrat bereits aufgeſtellt. Auf 
Grund von Vorſchlägen, die von den Lodzer Ortsgruppen 
eingeſandt wurden, wurden die Kandidaten auf einer all⸗ 
gemeinen Mitgliederverſammlung der fünf Lodzer Orts⸗ 
gruppen beſtimmt. 

Um die deutſchen Werktätigen zu informieren, für 
welche deutſchen Arbeitervertreter auf der Lifte des ſoziali⸗ 
ſtiſchen Blocks fie bei den Wahlen ihre Stimme abgeben 
werden, teilen wir nachſtehend die Namen der erſten 10 
Kandidaten der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arheitänarte 
Polens mit, und zwar: 

1. Oskar Seidler, Arbeiter. 

2. Ing. Endl Zerbe, Redakteur. 

3. Wilhelm Zinfer, Angeſtellter. 

4. Otto Dittbrenner, Arbeiter. 

5. Artur Göhring, Scherer. 

6. Artur Stanke, Arbeiter. 

7. Julius Neumann, Arbeiter. 

8. Pauline Nagel. 

9. Theodor Kummert, Scherer. 

10. Eduard Ganzke, Seidenweber. 

Der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 
wurden in zwei von den 10 Wahlbezirken die erſten Stels 
len auf der Kandidatenliſte des ſozialiſtiſchen Blocks cin- 

ä Und zwar im 6. Bezirk, wo der Vorſitzende des 
rſtandes der DSAR Oar Seidler Liften- 
führer fein wird, und im 10. Bezirk, wo die ſozialiſtiſche 
Blockliſte von Redakteur Emil Zerbe angeführt werden 
wird. Die Tatſache, daß den deutſchen Sozialiſten die 
Führung im 10. Bezirk, der das Stadtzentrum umfaßt 
und gewiſſermaßen als Repräſentationsbezitl 
der Stadt Lodz gilt, überlaſſen wurde, ift ein Beweis bis 
für, wie ſolidariſch und einig die im ſozialiſtiſchen Block 
zuſammengeſchloſſenen Organiſationen find. 

(Siehe auch Seite 3 Hauptblatt.) 


ern 


10 Jahre Frieden garantiert. 


Der Nichtangriffspalt zwiſchen Polen und der Sowjetunion bis 1945 verlängert. 


Wie die polniſche Telegraphenagentur aus Moskau 
meldet, ijt im dortigen Außenkommlſſarſat am Gonn: 
abend zwiſchen dem polniſchen Botſchafter Lukaſiewicz und 
dem Außenkommiſſar Litwinom ein Protokoll umterzeich⸗ 
net worden, wonach der polniſch⸗ruſſiſche Nichtangriſfs⸗ 
pakt für die Zeit von 10 Jahren, d. h. bis zum 31. De⸗ 
zember 1945, verlängert wurde. Das Protokoll enthält 
ferner eine Klauſel, wonach der Nichtangriſſspakt nad 
Ablauf der 10 Jahre automatiſch um weitere zwei Jahre 
verlängert wird, ſalls keine Kündigung erfolgt. Im 
Schlußprstokoll wird beſtimmt, daß die Note des früheren 
Außenkommiſſars Tſchitſcherin vom 28. September 1926, 
die bei Unterzeichnung des Nichtangriſſsvertrages zwiſchen 
Litmen und Rußland der litauiſchen Regierung überreicht 
wurde, in keiner Weiſe dahin ausgelegt werden tann, als 
ob ſie eine Einmiſchung Rußlands in die Regelung terri⸗ 


toränler Fragen, die in diefer Note erwähnt werden. zung 
Biel hätte. 


Unter dieſen territorialen Fragen ſind vor allen Din⸗ 
gen die Wilnaer Frage und die ſonſtigen Streitfragen 
zwiſchen Polen und Litauen gemeint. 


Außenminiſter Bed fährt nach Bulareſt. 

Auf Ginladung der rumäniſchen Negierung reiſt 
Außenminiſter Beck am 8. Mai nach Bukarest, mo er zwei 
Tage zu verbleiben gedenkt. Es ijt dies gewiſſermaßen 
ein Gegenbeſuch für die Reiſe des rumänſſchen Außen⸗ 
miniſters nach Warſchau im Oktober vorigen Jahres. 
Miniſter Beck wird am rumäniſchen Staatsſeiertag am 
10. Mai teilnehmen. 


Sowietvorſchlag in London und Paris 
Um die Garantie der baltiſchen Stamten. 


Riga, 5. Mai. Die meiſt gut unterrichtete lettlſche 
Zeitung „Jaunakas Sanas“ meldet, daß die Somjetregie- 
rung ſich mit London und Paris in Verbindung 
geſetzt habe, um eine Garantie der baltiſchen 
Staaten in die Wege zu leiten. 
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Die öſterreſchiſchen Legitimiſten am Werle 


Wien, 5. Mai. In der letzten Zeit mehren fidh die 
Zeichen, daß die legitimiſtiſche Propaganda für eine Wie⸗ 
derherſtellung der Habsburger Monarchie in Oeſterreich im 
In⸗ und Auslande mit großem Nachdruck und mit großen 
Mitteln betrieben wird. In legitimiſtiſchen Kreiſen wird 
die Auffaſſung vertreten, daß unter den gegenwärtigen 
politiſchen Verhältniſſen die Wiederherſtellung der Habs⸗ 
burger Monarchie die einzige Möglichkeit bildete, die ſich 
der Regierung zur Sicherung der Unabhängigkeit Oeſter⸗ 
reichs biete. (1) Man vertritt die Auffaſſung, daß inter- 
nationale Schwierigkeiten von erheblichem Umfange nicht 
beſtehen, daß vielmehr die Großmächte, vor allen Frank⸗ 
reich und damit die Kleine Entente ſowie Italien und 
England, die Zweckmäßigkeit und Notwendigkeit einer 
Wiederherſtellung der Habsburger Monarchie in Oeſter⸗ 
reich in baldiger Zeit einſähen und ihren bisherigen 
Widerſtand aufgeben würden, 

In Regierungskreiſen wird nach außen an dem bis⸗ 
herigen Standpunkt feſtgehalten, daß die Frage als nicht 
aktuell anzuſehen fei; jedoch verlautet in unterrichteten 
Kreiſen, daß der legitimiſtiſche Gedanke in letzter Zeit 
auch in Regierungskreiſen ftar? an Bo⸗ 
den gewonnen habe. 

Bezeichnend für das Anwachſen der legitimiſtiſchen 
Bewegung iſt eine Mitteilung der Preſſe, nach der Kron⸗ 
prinz Otto bereits die 50, Ehrenbürgerernennung in 
Oeſterreich erhalten hat. Allgemein bemerkt wird ferner, 
daß die neue öſterreichiſche Bundesverfaſſung eine Mense 


rung in monarchiſtiſcher Richtung keineswegs ausſchließt. 


Der kirchliche Streit im Nasi⸗Staat. 


Berlin, 5. Mai. Die unter dem Vorſitz des 
Probſtes Otto Eckert zur ordentlichen Tagung am Frei⸗ 
tag in Berlin zuſammengetretene brandenburgiſche Pro- 
vinzialſynode der evangeliſchen Kirche der altpreußiſchen 
Union erließ eine Kundgebung, in der die Synode „in 
Dankbarkeit gegen die göttliche Vorſehung im nationa: 
ſozialiſtiſchen Staat ein Werkzeug des All mäch⸗ 
tigen erkennt, um durch das Prinzip der Arbeit 
und Ordnung vor aller Welt ſichtbar völkiſches Leben zu 
garantieren“ und das „ordnungswidrige Verhalten von 
Geiſtlichen und Nichtgetjtlichen verurteilt, die verſucht 
haben, neben und gegen die geſetzlichen Vertretungen der 
Kirche die ungeſetzlichen, ſogenannten freien Syno⸗ 
den in das kirchliche Leben des deutſchen Volkes ein zu⸗ 
ſchalten und dadurch die vom Führer mit Recht geforderte 
deutſche Einigkeit auf das ſchwerſte zu gefährden“. 


Ullftein⸗Berlag liquidiert. 
Die Gleichſchaltung mar mmſonſt. 


Berlin, 5. Mai. Der bekannte Ullſtein⸗Verlag foll, 
wie in offiziellen Kreiſen verlautet, in der nächſten 
liquidiert werden. In der nächſten Woche ſoll ein mit de 
praktiſchen Durchführung der geplanten Aenderung be- 
trauter Kommiſſar eingeſetzt werden. 

Zur Liquidierung ift der Ullſtein⸗Verlag durch die 
„Ungunft” der Zeit gezwungen. Bekanntlich mußte vor 
kurzem aus finanziellen Gründen das weitere Erſcheinen 
der „Voſſiſchen Zeitung“ eingeſtellt werden. Außerdem 
verbergen die Behörden in der letzten Zeit nicht ihren Une 
willen gegen den Verlag, wofür das letzthin ergangene 
dreimonatige Verbot des Wochenblattes „Die grüne Poſt“ 
einen Beweis liefert, deffen Chefredakteur Thomas Trimm 
zudem noch verhaftet wurde. 


1000 Bolen müſſen Frankreſch verlaſſen. 


Nach einer Meldung der Polniſchen Telegraphen⸗ 
agentur aus Lille ſoll Mitte Mai ein neuer Transport 
polniſcher Bergarbeiter, es handelt ſich einſchließlich der 
Famjflienangehörigen um über 1000 Perſonen, Frankreich 
verlaſſen. Die ſortgeſetzten Enklaſſungen machen unter 
der Arbeiterſchaft eine ſtarke Unruhe bemerbbar, zumal 
immer noch Enklaſſungen polniſcher Arbeſter in Frant 
wih unter den verſchſedenſten Vorwänden und entgegen 
der amtlichen Zuſicherungen erſolgen. 


Die Korruptionsaffäre in Jugoslawien 
areift um ſich. 
Unterſuchungen gegen hohe Beamte. 


Belgrad, 5. Mai. Wie erinnerlich, waren vor 
einiger Zeit im Zuſammenhang mit der Lieferung von 
Eifenbahnbaumaterial durch eine ausländiſche Firma 
ſchwere Vorwürfe gegen das jugoſlawiſche Verkehrsmi 
ſterium erhoben worden. Die Poligeipräfeftur ift biefen 
Beſchuldigungen, die ſich auf Korruptionsvorgänge zu un⸗ 
gunſten des jugoſlawiſchen Staates bezogen, nachgegangen 
und hat bei verſchiedenen Perſonen Hausſuchungen durd- 
führen laſſen, die anſcheinend ſtark belaſtendes Materiai 
zutage gefördert haben. Jedenfalls hat der Staatsanwalt 
daraufhin gegen eine Reihe von hohen Beamten, nämlich 
den Univ, Sprofeſſor Novakowitſch, den Kaſſations 
gerichtsrat im Ruheſtand Iwanowitſch, den Polizeitom 
miſſar Chochkitſch und den Sektionschef im Verkehrsmini⸗ 
ſterium Lonkliewitſch ſowje gegen drei Rechtsanwälte e 
Unterſuchung eingeleitet, die zurzeit noch nicht abgeſchlof⸗ 


en Hi 


Loder Boltszeilung — Sonmag, den B. Mai 1984. 


Geheimer Ballanpalt gegen Bulgarien. 


Gemeinſame Front Iugollawiens, Rumäniens, Griechenlands und der Türlei. 


Sofia, 5. Maj. Das Blatt „Makedonia“ ver⸗ 
öffenlichte am Sonnabend ein Geheimprotokoll vom Bal⸗ 
lanpakt, das am 17. März in Belgrad in Gegenwart von 
Vertretern der Generalſtäbe der vier Vertragsländer un⸗ 
terzeichnet worden fein jol. In dem Geheimprotokoll 
erklären ſich die vertragſchließenden Staaten Jugoſlawien, 
Rumänien, Griechenland und die Türkei damit einver⸗ 
ſtanden, gegen Bulgarien die Beſtimmungen des Artkels 2 
des Londoner Abkommens vom 3. und 4. Juli 1933 über 
die Feſtſtellung des Angreifers anzuwenden, falls die bui- 


gariſche Regierung ſich nach Aufforderung eines der inter⸗ 
eſſierten Staaten weigert, die „bewaffneten Organiſatio⸗ 
nen, die nicht aufhören, von bulgariſchem Gebiet in das 
der vertragſchließenden Staaten einzudringen“, aufzulbſen. 
In dieſem Falle werden die vextragſchließenden Parteien 
innerhalb von 24 Stunden mit entsprechenden militäri⸗ 
ſchen Kräften Bulgarien ganz oder tellweſſe beſetzen 

Die Enthüllungen der „Makedonia“ haben in Bul⸗ 
garien größte Erregung hervorgerufen. 


Englands Einſtellung zur Abrüftungsfrage 

London, 5. Mai. Zum Stande der Abrüſtungs⸗ 
frage meldet der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily 
Telegraph“, daß der Gedanke eines neuen Garantieange⸗ 
bots Englands angeſichts des ablehnenden Verhaltens jo 
vieler Mächte gegenüber einer wirklichen Rüſtungsherab⸗ 
ſetzung mehr und mehr in den Hintergrund trete. Ferner 


halte man es jetzt für äußerſt unwahrſcheinlich, daß Eny 
land Schritte zur Vorlage eines neuen und umfaſſenden 
Abrüſtungsplanes unternehmen werde, jo lange nicht dil 
verſchiedenen Mächte in Genf ihren Standpunkt dargeleg 
haben. Der Abrüſtungsausſchuß des engliſchen Kabinen 
der ſtändig berate, fei beſtrebt, Vorſorge zu tragen, daf 
England auf der Vollverſammlung in Genf mit Vor 
ſchlägen und Auffaſſungen aufwarten kann, die der zu en 
wartenden franzöſiſchen Stellungnahme und jeder etme 
dadurch geichaffenen Lage gerecht werden und die Möglich 
teit ernſter internationaler Reibungen mindeſtens ein 
ſchränken. Die Frage, ob Sir John Simon der Ratz 
tagung am 14. Mai beiwohnen werde, hänge u. a. aud 
davon ab, ob ſich in Genf irgend welche Ausfichten au 
erſolgreiche diplomatſſche Beſprechungen bieten. 


Japaniſche Aeußerung über die 
Jern⸗Oſtlage. 


Tokio, 5. Mat. Außenminſſter Hirota hatte mil 
dem franzöſiſchen Botſchafter eine längere Unterredung 
über die politiſche Lage im Fernen Oſten. Hirota wieder 
holte die Erklärung des japaniſchen Botſchafters in Parii 
und betonte, daß ſeine Regierung an einer friedlichen Me 
gelung der Probleme mit der Sowfetunſon beſonders im 
lereſſtert jei. Zur oſtaſiatiſchen Frage erklärte Hirota 
> un jetzt im Rahmen der internationalen Verträge 

dle. 


Schulgebäude eingeſtürzt. 


Ein Lehrer und fünf Kinder tot geborgen, 


Aus Stuttgart wird berichtet: Am Sonnabend 
vormittag gegen 10 Uhr ſtürzte unter donnerähnlichem 
Krach der Mittelteil des alten Schulhauſes in Winterbach 
zuſammen. In der Schule befanden ſich die Lehrer und 
Kinder, die nicht mehr alle den Ausgang erreichen konnten. 
Von allen Seiten liefen die Einwohner herbei, um die 
erſte Hilfe zu leiſten, ehe noch die Feuerwehr und die 
Sanitätskolonnen erſchienen. Unter großer Lebensgefahr 
mußte an die Bergung der Verkhlitteten gegangen werden. 

Ein Lehrer, der mit feinem Körper noch zwei Kinder 
deckte, wurde tot ſeborgen. 
Außer ihm wurden, jo weit bis jetzt feſtſteht, 
4 bis 5 Schulkinder tot 
geborgen. Wieviele Verletzte das Unglück gekoſtet Hat, 
läßt ſich hierbei nicht ermitteln, da die Kinder in ihrem 
furchtbaren Schrecken nach allen Richtungen ſich verliefen. 


Die Arbeſten der deutſchen Himalaya- 
Expedition. 


Dem Berliner Drahtloſen Dienſt iſt folgender Be⸗ 
richt von der deutſchen Himalaya⸗Expedition Willi Merkl 
zugegangen: Am 30. April haben ſich die 12 deutſchen 
Teilnehmer der Expedition ſowie die jte begleitenden zwei 
engliſchen Offiziere in Srinagar, der Hauptſtadt von 


Kaſchmir, verſammelt. Am 1. Mai wurden 500 Träger 
laſten zu Schiff nach Bandipur am Wular⸗See befördert 
Am 2. Mai brach Willi Merkl dann mit 300 Trägern nad 
dem Tragpaß auf, der 3600 Meter hoch liegt. Am . 
Mai folgte die Nachhut mit 200 Trägern unter ber Leon 
tung der beiden deutſchen Bergſteiger Schneider und Wie 
land. Das Wetter iſt unbeſtändig. An den Höhen dez 
Himalaya liegt ſehr viel Schnee, jo daß die Ueberſchrei 
tung der Päſſe große Anſtrengungen und Mühe koſten 
wird. Merkl meldet, daß die Teilnehmer und die Träge 
der Expedition beſter Stimmung find, da die Gepäckbeför 
derung und der Start ohne jeden Zwiſchenfall vonftatten 
ging. | 


Meuterei mandſchuriſcher Soldaten. 


Shanghai, 5. Mai. Wie aus der Mandſchurg 
gemeldet wird, hat eine Anzahl mandſchuriſcher Soldaten 
auf einer Bahuſtation der oſtchineſiſchen Bahn, deren 
Name noch geheimgehalten wird, den Gehorſam vermei 
gert und fidh verſchiedener Waffen, darunter Maſchinen 
gewehre, bemächtigt. Ein Verſuch der Polizei, die rensli 
tierenden Soldaten zu entwaffnen, führte zu einer Shis 
ßerei, wobei mehrere Tote und Schwerverwundete zu ver 
zeichnen waren. Den Meuterem ift es gelungen, mit des 
Waſſen zu entkommen. j 


Deneih über altnelle außenpolitiſche 
Fragen. 
Der Beitritt Rußlands zum Völkerbund. 

Paris, 5. Mai, Der Prager Sonderberichterſtat⸗ 
ter des „Petit Pariſien“ hatte eine Unterredung mit dem 
Außenminiſter Beneſch. Dieſer hält die Frage des An» 
ſchluſſes Oeſterreichs im Augenblick nicht für aktuell. Ge⸗ 
gegen die ftalieniſchen Beſtrebungen im Donaubecken habe 
die tſchechoſlowaliſche Regierung nichts einzuwenden, fo 
lange fie vor allem nicht die Belange der Kleinen Entente 
ſchädigte. Es müſſe auf alle Fälle vermieden werden, daß 
ſich an der Donau ſeindlich gegenüber ſtehende Blocks pil 
deten. Ueber die Beziehungen der Kleinen Entente zu 
Rußland und den Eintritt Rußlands in den Völkerbund 
äußerte ſich Beneſch dahin, daß die Normalifterung der 
gegenſeitigen Beziehungen ſeiner Auffaſſung nach nicht uite 
vereinbar mit dem franzöſiſch⸗ruſſiſchen Bündnis fet. Der 
Beitritt Rußlands zum Völkerbund würde vorausſichtlich 
die heikle Frage der ſtändigen Sitze wieder aufwerfen. Die 
bejte Löſung, um Reibungen zu vermeiden, beſtünde darin, 
die verſchiedenen Arten von Sitzen ganz abzuſchaffen und 
eine Gruppe von 16 bis 18 Mitgliedern in den Rat auf 
zunehmen, die entweder eine Reihe von Ländern oder eine 
beſtimmte Gruppe von Ländern vertreten. 


Der Memelländiſche Landtag geſchloſſen. 


Memel, 5. Mai. Der litauiſche Gouverneur Dr. 
Naßwakas hat am Sonnabend die am Freitag begonnene 
Sitzung des memelländiſchen Landtages für geſchloſſen er- 
klärt, ohne daß die auf der Tagesordnung ſtehende Aen⸗ 
derung des Memelſtatuts in der Schulfrage und die 9 
ratung des memelländiſchen Haushaltsplanes erledigt 


werden lonnte. Hierzu erklärte der Präftdent des Dire 
toriums Dr. Schreiber, daß nach dem Statut hierzu dei 
Einperſtänbnis des Direktoriums noltvendig fei; daß Die 
ſes jedoch weder abgelehnt noch erteilt worden ſei. 


Bemenſtaat verliert Inabhängistelt, 
Neuorbrimg im Araberlamb. 


Karo, 5. Mai. Die letzten hier eingelaufenen Be 
richte beſtätigen, daß der größte Teil der Nentenitifchen 
Truppen nach dem jiogreichen Vormarſch Yon Sande gë 
meutert hal. In dem Telegramm des wahabitiſche⸗ 
Außenminiſters an die Geſandiſchaft Fon Sauds in Knie 
wird erklärt, daß die Regierung Ibn Sands fih als ven 
antwortlich für die Verwaltung der bereits beſetzten un 
in Kürze zu beſetzenden Gebiete betrachtet“, Die Maß 
nahmen der Yon Saud⸗Regierung werden jedoch den aus 
ländiſchen Siedlern in den beſetzten Gebieten jeden Schuß 
gewähren. Der Wahabitenrönig hat feinen Truppen be 
folen, die Plünderungen einzustellen. 

Aus Port Sudan wird gemeldet, daß bereits mahabı 
tiſche Beamte von Dſcheddah nach Hodeida untersweg 
ſind, um die dortige Verwaltung zu übernehmen. 

London, 5. Mai. Der Vertreter Ibn Sauds i 
London erklärte in einer Unterredung mit dem „Dati 
Telegraph“, daß das engliſche Protektorat Aden in kein 
Weiſe berührt werde, falls Ibn Sand den Hemen⸗Slag 
dem Wahabitenxeich angliedere. Dies würde im Gegen 
teil geringere Reibungen als bisher an der Grenze fil 
Folge haben. 


Mexito bleibt im Völkerbund. 


Mexiko, 5. Mai, Merito hal beſchloſſen, fen 
Anstrittserklärmmg aus dem Böſferbiend zurückzuziehen. 


Beiblatt zur Nr. 122 


Tagesnenigleiten. 


Das gefährliche Haus. 


N Vorgeſtern wurde in der Rokieinſkaſtraße 9/11 ein 
Eugenjusz Zagloba von 6 dunklen Indivibnen überfallen. 
(Der geſtrige Bericht des p⸗Büros war ungenau.) 
Der Mann flüchtete in die Wohnung eines Einwohners 
Die ſechs Männer drohten dem Einwohner, daß wenn er 
die Tür nicht öffnen werde, würden fie ihn totſtechen. 
Zagloba verſuchte an einem Handtuch aus dem Fenſter des 
zweien Stockwerls, in dem die Wohnung, wohin er ge⸗ 
flüchtet war, lag, auf die Straße herabzuſpringen, ſtürzte 
aber ſo unglücklich, daß er in ſchwerem Zuſtande ins Kran⸗ 
kenhaus gebracht werden mußte. Den geheimnisvollen 
Männern gelang es zu entkommen. 

Geſtern um 11 Uhr vormittags wurde die Rettungs⸗ 
bereitſchaft wieder nach demſelben Hauſe gerufen. Ein 
Einwohner des Hauſes namens Walenty Zurek hatte 
etliche Meſſerſtiche in den Unterleib erhalten. Auch dies⸗ 
mal entlamen die Täter. 

Um 1 Uhr mittags wurde die Rettungsbereitſchaft 
jhon wieder in Anſpruch genommen, da ein weiterer Ein⸗ 
wohner desſelben Hauſes, Walenty Bielek, etliche Meſſer⸗ 
ſtiche erhalten hatte. Auch zum drittenmal find die Täter 
entkommen. Der Polizei gelang es vorläufig nur feſtzu⸗ 
stellen, daß es fih um ein und dieſelben Täter handelt. (m 


Die Aushebung des Jahrgangs 1913. 

Morgen, Montag, 8 Uhr morgens, haben ſich vor der 
Aushebungskommiſſion Nr. 1 (Petrikauer Straße 89) 
die Rekruten des Jahrgangs 1913 aus dem Bereich des 
3. Polizeikommiſſariats in Lodz einzufinden, deren Ma- 
men mit den Buchſtaben B, E beginnen. 

Vor der Aushebungskommiſſion Nr. 2 (Petrikauer 89, 
Oneroffizine, 2. Stock) haben fih die Rekruten des Jahr⸗ 
gangs 1913 aus dem Bereich des 1. Polizeikommiſſarfats 
zu Neffen, deffen Namen mit den Buchſtaben M, N. O, R 
beginnen. 

Vor der Kommiſſion Nr. 3 (Petrilauer Straße 105) 
haben fich die Rekruten des Jahrgangs 1912 (Kat. B) 113 
dem Bereiche des 3. Polizeikommiſſariats einzufinden, 
deren Namen mit den Buchſtaben S—3 beginnen, und aus 
dem 9. Polizeitommifjariat mit allen Buchſtaben. 

Vor der Aushebungskommiſſion für den Lodzer 
Kreis (Narutowicza 56) haben ſich aus der Gemeinde 
Nowoſolna die Rekruten des Jahrgangs 1913 mit den 
Anfangsbuchſtaben AR ſowie alle der Kat. B zugeteillen 
Rekruten des Jahrgangs 1912 einzufinden. 

Geſuche um Auſſchub der Reſerviſtenübungen. 

Wie wir erfahren, hat das Korpsbezirkskommando IV 

in Lodz bereits die Bedingungen hinſichtlich des Aufſchubs 
der Uebungsfriſten für Unteroffiziere und Gemeine der 
Reserve ſeſtgelegt. Geſuche um eine Verſchiebung der 
Uebungen können ſpäteſtens 4 Wochen vor der anberaum⸗ 
len Friſt für die Ableiſtung der Uebungen eingebracht 
erden, Die Geſuche müſſen entſprechend motiviert wer- 
den, wobei als wichtiger Grund das Ableben oder eine 
krnſte Erkrankung eines nahen Familiengliedes, eine plö- 
liche Veränderung des Geſundheitszuſtandes des Geſuchs⸗ 
fellers n, drgl. in Betracht gezogen werden. Die Geſuche 
ind an das Kreisergänzungskommando (PRU) zu richten. 
Hei einer abſchlägigen Erledigung der Bitte kann man 
ſich an das Korpsbezirkskommando berufen. Bemerkt fe 
daß Reſerviſten, denen in dieſem Jahre die Uebungsfriſt 
gufgeſchoben wird, fie im Jahre 1935 ableiſten müſſen. (p 
Sommerkolonien für Kinder des Lodzer Kreiſes. 
N Am 15. Mai follen die erſten Sommerkolonien für 
arme Schulkinder des Lodzer Kreiſes eröffnet werden. 
In dieſen Kolonien ſollen gegen 800 Kinder untergebracht 
werden. Außerdem werden in dieſem Jahre Halbkoro⸗ 
nien nach dem Muſter von Lodz organiſtert. (w) 


Einſchreibungen in die ſtädtiſchen Mittelſchulen. 
Vom 15. Mai bis 15. Juni werden in allen ſtädti⸗ 
hen Mittelſchulen die Einſchreibungen vorgenommen. (a 


Rückgang der Unterhaltskoſten um 1,59 Prozent. 

Geſtern hat eine Sitzung der Kommiſſton zur Vri- 
jung der Veränderungen in den Unterhaltskoſten ſtatt⸗ 
gefunden. Nach Durchführung der Berechnungen wurde 
ſeſtgeſtellt, daß die Unterhaltskoſten im April im Vergleich 
mit dem vorhergehenden Monat um 1,59 Prozent purüd- 
gegangen ſind. Ein ſolcher Rückgang war ſchon lange 
kicht mehr zu verzeichnen. Hierzu hat in erſter Linie der 
Rückgang der Preiſe mancher Artikel, wie Mehl, Grütze, 
Butter, Cier, Rindfleiſch, Kohle, Seife, Kammgarnſtoff 
und Madapolam beigetragen. Nur der Milchpreis hat 
etwas angezogen. (p) 

Die Lodzer Briefträger verlangen Propifion für die Ein⸗ 
laſſierung der Radiogebühren. 

Wie wir erfahren, haben ſich die Lodzer Briefträger 
an die Direktion des „Polſkie Radio“ gewandt und um 
deren Einverſtändnis zur Auszahlung einer Proviſton von 
134 Prozent der im Laufe des Monats einkaſſterten Ra- 
diogebühren erſucht. Der hieſige Briefträgerverband be⸗ 
pne das Geſuch damit, daß die Warſchauer Briefträger 

reits eine derartige Proviſion erhalten, daß die Auszah⸗ 
lung der Propiſton eine gewiſſe Entſchädigung für die die 
Fundfunggebühren einkaſſierenden Briefträger fein werde, 
die fid bei der Menge von Arbeit oft irren, zu viel her ⸗ 


Lodzer Vollszeilung 


Sonntag, den 6. M 


[10 more 


Schulprozeile im Appellationsgericht. 


Die Strafe von zuſammen 8 Monaten Haft auf 2 Wochen herabgeſetzt. 
. Appellation angelündigt. 


Wegen Veröſſentlichung der Entſchließung und des 
Berichts über die große deutſche Elternverſammlung im 
Sanle der Philharmonie im Juni vorigen Jahres, auf 
welcher die Eltern gegen die bei der Altion auf Umbenen⸗ 
nung der deutſchſprachigen Schulen auf ſogenannte evan: 
geliſche angewandten Methoden proteftierten, wurde be- 
kanntlich der verantwortliche Redakteur der „Lodzer 
Volkszeitung, Ing. Emil Zerbe, zweimal zu je 4 Mo⸗ 
naten Haft und je 200 Zloty Geldſtraſe verurteilt. Gegen 
dieſes Urteil wurde Berufung eingelegt, die am Freitag 
von der Appellationsabteilung des Lodzer Bezirksgerichts 
behandelt wurde. Redakteur Zerbe wurde vom Rechts⸗ 
anwalt ſtazimierz Hartman verteidigt. Als Zeugen 
waren diesmal Redakteur Otto Heike und Unterſchul⸗ 
inſpektor Oskar Kotula berufen worden, während [don 


bei einer früheren Verhandlung zahlreſche Elte 
ſagten. Das Gericht unter Vorſitz des Bezirks 
Zabinſki ftellte ſich auf den Standpunkt, daß der an- 
geklagte Redakteur von der Schuld nicht ſreigeſprochen 
werden könne, da der Wahrheitsbeweis niht gelungen fet, 
doch ſei es zu der Ueberzeugung gelangt, daß nicht 
chauviniſtiſche, ſondern ideelle Motive 
d. h. die Sorge um die deutſche Minderheitenſchule, ihm 
veranlaßt habe, die Berichte in der Zeitung zu veröſſent⸗ 
lichen. Im Hinblick darauf ſetzte das Gericht die Strafe 
auf niedtigſt zuläſſige Höhe, d. h. auf je eine Woche Haft 
und je 10 Zloty Gelditrafe herab. 

Einen ausführlichen Bericht über dieſen Prozeß tön- 
nen wir wegen Raummangels heute nicht veröffentlichen 
Der ausführliche Bericht folgt am Dienstag. 


ausgeben und durch den Empfang ſalſcher Münzen geſchä⸗ 
digt würden. (p) 
Der Beſchäftigungsgrad in der Lodzer Textilindustrie. 

Die vom Landesverband der Textilinduſtrie verfißte 
Statiſtik für die letzte Woche beſagt, daß der Beſchäfti⸗ 
gungsgrad in Lodz folgender war: An 6 Tagen in der 
Woche waren 73 Betriebe tätig, wobei 8450 Arbeiter be⸗ 
ſchäftigt waren (in der vorhergehenden Woche 9745), an 
5 Tagen waren 10 Betriebe mit 624 Arbeitern tätig, vor⸗ 
her 432, an 4 Tagen 1 Betrieb mit 3 2Arbeitern (105), 
und an 3 Tagen 10 Betriebe mit 991 Arbeitern (15). 
Insgeſamt waren 95 Unternehmen im Betriebe, wobei 
10 097 Arbeiter beſchäftigt waren (in der vorhergehenden 
Woche waren es 10 297). In einer Schicht waren 57 Fa⸗ 
briken mit 4164 Arbeitern tätig, in 2 Schichten 34 Fa⸗ 
briten mit 5243 Arbeitern, in 3 Schichten 3 Fabriken mit 
690 Arbeitern. In der erſten Schicht waren 7466 Arb 
ter tätig, in der zweiten 2473 und in der dritten 158 
Arbeiter. (p) 

Der Appetit der Lodzer in Zahlen. 

In den Lodzer Schlachthäuſern find im April 24 403 
Stück Vieh im Gewicht von 1533636 Kilogramm ner 
ſchlachtet worden (im März waren es 28 364 Stück). 
Hiervon waren Rinder 3301 Stück von 440 345 Kg. (im 
März 3748 Stück), Kälber 10 661 Stück von 218 446 Ta. 
(im März 11506 Stück), Schafe und Ziegen 351 Stid 
von 6720 Kg. (im März 314 Stück), Schweine 10 000 
Stück von 868 125 Kg. (im März 5466 Stück). Pferde 
find im April nicht geſchlachtet worden, im März dagegen 
67 Stück. Wie hieraus hervorgeht, find die Viehſchlach⸗ 
tungen im April bei einem Vergleich mit März um faſt 
4000 Stück zurückgegangen. (p) 

40 000 Ratten ſotötet. 

Am 12. April fand der alljährliche Rattenkrieg ftatt. 
Die Geſundheitsabteilung ijt der Anſicht, daß 40 000 Rat- 
ten den Tod gefunden haben. (a) 


Der beitohlene Rechtsanwalt. 

Aus der Wohnung des Rechtsanwalts Stefan Koby⸗ 
linſki im Haufe Narutowiczſtraße 35 entwendeten Diebe 
verſilberte Gegenſtände im Werte von 300 Zloty. — Gar⸗ 
derobe und Wäſche im Geſamtwerte von 1800 Zloty wur⸗ 
den aus der Wohnung des Wojciech Milezarek im Haufe 
Lagiewnickaſtraße 176 geſtohlen. Nach den Einbrechern 
wird von der Polizei gefahndet. (p) 


Ein Straßenkiosk f eſtohlen. 

Geſtern meldete die Karolewſlaſtraße 11 wohnhafte 
Zofja Janicka, daß ihr im Hofe Karolewſkaſtraße 43 ein 
Kiosk im Werte von 200 Zloty geſtohlen worden ſei. Als 
mutmaßlichen Täter nannte die Frau einen gewiſſenzur⸗ 
gota, ohne ſeinen Vornamen und Adreſſe angeben zu 
können. (w) 

Der ungeratene Sohn. 

Die im Haufe Warynſkiſtraße 10 wohnhafte Frau 
Kazimierezak beſchwerte fih bei ihrem Schwiegervater 
Marein Kazimierczal über ihren Mann Stefan, daß dieſer 
ſie ſchlecht behandle. Der Vater ſtellte daher ſeinen Sohn 
zur Rede, wobei es zu einer ſcharfen Auseinanderſetzung 
zwiſchen beiden kam. Stefan Kazimierczak vergriff ich 
dabei an ſeinem Vater und brachte ihm ſo ſchwere Ver⸗ 
letzungen bei, daß der Arzt der Rettungsbereitſchaft herbei⸗ 
gerufen werden mußte. (p) 

Betrunkener Chauffeur führt gegen einen Leitungsmaſt. 

Die im Haufe Andrzeaſtraße 58 wohnhafte 2 
rige Michalina Paluch fuhr in der geſtrigen Nacht 
einem Taxameter vom Baluter Ring aus über den Platz 


Wolnosci. Als das Fahrzeug in die Petrilauer Straße 
einbog, fuhr es plötzlich gegen einen Leitungsmaſt der 


Straßenbahn, wobei der Wagen beſchädigt und die In⸗ 
ſaſſin an Kopf und, Händen erheblich verletzt wurde. Der 
Chauffeur kam dagegen mit heiler Haut davon. Die Un⸗ 
terſuchung hat ergeben, daß der Chauffeur betrunken war. 


Tod unter den Rädern des Eiſenbahnzuges. 
Geſtern in der Mikkagsſtunde wurde auf den 

nen des Fabrikbahnhofs die ſchrecklich verſtümmelte Q 

eines älteren Mannes gefunden. Die ſofort eingeleitete 


be 


Grite allgemeine 


Derfammlung der Frauengruppen 


der DEAP der Stadt Lodz 


heute, den 6. Mai 1934. 3 Uhr nachm., 
im Lolale des . Foriſchritt “. Nawroliteahe 28. 

Die Tagesordnung ift in den Einladungen belannt⸗ 
gegeben. 

Nach der Verfammlung gemütliche Unter, 
haltung bei gefl. Mitwirkung des Gemiſchten Chores 
des Deutſchen Kultur und Bildungsvereins „Fort⸗ 
ſchritt“, der Roten Falken der Ortsgruppe 
Choiny, jowie einiger Genoſſinnen der Frauengruppen. 

Parteigenoſſinnen, die keiner Frauengruppe der Pare 
tei angehören, ſowie Parteigenoſſen, die Intereſſe für 
unſere Frauenbewegung haben, werden als Gäſte freund⸗ 
lichſt eingeladen. 

Der Bezirksvorſtand 
der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Unterſuchung ergab, daß dies der 55jährige Mikolaj Szie⸗ 
tunſki aus dem Haufe Nawrot 54 war. Ihm waren die 
Beine und der Kopf von Zuge zermalmt worden. Ob ein 
Unfall oder Selbſtmord vorliegt, konnte noch nicht feſt⸗ 
geſtellt worden. (p) 

Ueberſall auf einen Schüler. 

Als der im Hauſe Poludniowaſtraße 40 wohnhafte 
19 jährige Schüler Zygfryd Krykus geſtern an dem Hauſe 
Nr. 49 jener Straße vorüberging, fiel ein unbekannter 
Mann über ihn her und brachte ihm mehrere Schläge ge⸗ 
gen den Kopf bei. Der Arzt der Rettungsbereitſchaft er⸗ 
wies dem Mißhandelten die erſte Hilfe. (p) 

Vom Webſchiſſchen am Kopf getroſſen. 

Der in der Weberei von Gutmann und Nalfe an der 
Sienkiewiezſtraße 163 beſchäftigte Oskar Vogel (Gbanikı- 
ſtraße 70) wurde geſtern von einem Webſchützen an den 
Kopf getroffen und recht erheblich verletzt. Der Arzt der 
Sozialverſicherungsanſtalt überführte ihn nach dem Bes 
zirkskrankenhauſe. (p) 

In der Firma Wyd und Co. in der Kopernikaſtraße 17 
geriet bei der Arbeit der Arbeiter Zygmunt Sztula (Zie⸗ 
lonaſtraße 19) mit der Hand in das Getriebe einer Mas 
ſchine und trug ſehr ſchwere Verletzungen davon. — In 
der Pilſudſkiſtraße 64 wurde ein Ignacy Reurowiez, als 
er den Waffermotor in Gang jepte, vom Transmiſſtons⸗ 
riemen erfaßt und ſo heftig zu Boden geriſſen, daß er eine 
ſchwere Kopfverletzung davontrug. — Die Verunglückten 
wurden in das Bezirkskrankenhaus überführt. (a) 


Durch Liebesgram in den Tod getrieben. 

Die im Haufe Przejazdſtraße 40 als Dienſtmädchen 
beſchäftigte 20 jährige Apolonja Szkudlarek verübte durch 
den Genuß von Salzſäure einen Selbſtmordverſ 
Arzt der Rettungsbereitſchaft nahm bei der Leb 
die durch Liebesgram zu der Verzweiflungstat 
worden war, eine Magenſpülung vor und überführte fie 
in hoffnungsloſem Zuſtande nach dem Krankenhaus. (p) 


Selbſtmordverſuche. 

Vor dem Haufe Limanowſfkiſtraße 74 verübte geſtern 
der Ryſowniczaſtraße 11 wohnhafte Wincenty Milezarek 
einen Selbſtmordverſuch, indem er ſich eine Ahle in das 
Herz ſtieß. Der Arzt der Rettung; ſchaft erwies dem 
Manne die erſte e und überfüh hn in bedenklichem 
Zuſtande nach dem Kranlenhauſe. Die Urſache der Wer 
zweiflungstat ift noch nicht feſtgeſtellt worden. — J 
de Mai trank ein unbekannter Mann ei 5 
Flüſſigleit und zog fih eine bedenkliche Vergiftung pe 
Er wurde im Krankenhauſe von Rad untergebracht, 
Die Polizei ift bemüht, den Namen des ensmüden und 
die Urſache der Verzweiflungstat zu ermitteln. (p) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

K. Leinwebers Erben, Plae Wolnosci 2; J. Hart 
manns Nachf., Mlynarſka 1: W. Danielecki, Petrikauer 
127; A. Perelman, Cegielniana 32; J. Cymer, Wal 


ante 37; F. Wofcickis Erben, Napiorkowſkiego 27. 


Rr. 122 Mein 


Der Lejer bat das Wort 


Das Elend der 


Arbeiterlinder. 


Erſchütternde Neſultate einer ürztlichen Unterſuchung an St. Johannis. 


Am 10, Mai ſoll die Sommerkolonſe für die Kinder 
der Allerärmſten an St. Johannis in Kaly, Villa Braus, 
am Nachmittage 3 Uhr eröffnet werden. Eine große An⸗ 
zahl von Kindern ift bereits angemeldet worden und nur 
mit jhr ſchwerem Herzen muß ich es ſchon jetzt feſtſtellen, 
daß faſt die Hälfte der bereits angemeldeten Kinder nicht 
in die Sommerlolonie wird aufgenommen werden können, 
weil hierzu die vorhandenen Mittel nicht ausreichen. Da 
mir als Lajen in Dingen der Beurteilung des Geſund⸗ 
heitszuſtandes nun unmöglich ift ein Wort mitzuſprechen, 
wird die Entfheibung, ob ein Kind ſich für die Gommer- 
lolonjen qualifiziert, in die Hände des Arztes gelegt. 
Nun hatte am vergangenen Montag und Dienstag Frau 
Dr, med. Winter die große Liebenswürdigkeit, ſich Diejer 
verantworkungsvollen Arbeit zu unterwerfen und find von 
ihr bieher 158 der angemeldeten Kinder auf ihren Ge⸗ 
ſundheikszuſtand hin unterſucht worden. Nun find die 
Reſultate dieſer ärztlichen Unterſuchung dermaßen ete 
ſchütternde, daß ich es für meine Pflicht halte, dieſelben 
der Allgemeinheit zu unterbreiten, mit der herzlichen 
Bitte, mir durch Geldmittel doch zu helfen, damit ich mehr 
Kinder in den Sommerkolonien ſchon in dieſem Jahre 
unterbringen könnte. 

Das Ergebnis der ärztlichen Unterfuchung ift folgen ⸗ 
des: Von 158 Kindern find ganz geſund nur 1811 Ans 
dere 12 Kinder ſind wohl noch geſund, aber bereits unter⸗ 
ernährt. 9 Kinder haben bereits offene Tuberkuloſe ober 
auch andere anſteckende Krankheiten und dürſen mit den 
anderen Kindern zuſammen nicht in die Sommenkolomien 
gebracht werden, weil die Auſteckungsgeſahr zu groß ift. 
16 andere Kinder ſtehen im dringenden Verdacht, an⸗ 
ſteckende Krankheiten zu haben und werden vorher noch 
durchleuchtet und auf die Blutzuſammenſetzung untersucht 
werden. Bei 24 Kindern ift es die allerhöchſte Zeit, tak 
ſie aufs Land gebracht werden. Sie leiden teils an Skro⸗ 
phuloſe, Rachitis, Bronchitis, Neuroſe des Herzens 
(Kinder), angegriſſene Lungen ujm. Würde für die Ger 
sundheit dieſer Kinder jetzt nichts getan werden, fo würde 
mit dem Ausbruch der unheilbaren Krankheit zu rechnen 
ſein. Weitere 67 Kinder find an den Folgen der Unters 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Ein Dieb, der es drauf ankommen läßt 


Am 11. Dezember v. J. bemerkte der Poliziſt Gajda 
in der Nowomieſſkaſtraße unweit des Plaß Wolnosci drei 


Individuen, die unter Anwendung eines Diebestricks 
einen Paſſanten beſtehlen wollben. Der Poliziſt 
näherte ſich ihnen, um die Diebe zur Vorweiſung 


ihrer Papiere aufzufordern, wobei fih alle drei ſchleunigſt 
aus dem Staube machten. Einen von ihnen konnte Gajda 
jedoch feſtnehmen, worauf er ihn nach dem Polizeikom⸗ 
miffariat bringen wollte. Auf der Schwelle wollte der 
Dieb ſich losreißen. Dabei entſtand ein Handgemenge, 
in deſſen Verlauf der Poliziſt von dem Diebe einen Fuß⸗ 
tritt gegen die Schläfe erhielt. Der Dieb wurde erſt von 
herbefeilenden anderen Poliziſten überwältigt und nach 
einem Verhör im Gefängnis untergebracht. Geſtern hatte 
ſich der Dieb, der fich als der Srodmſeiſtaſtraße 61 wohn: 
hafte Joſek Stenbock erwies, vor dem Lodzer Bezirks⸗ 
gericht zu verantworten, von dem er zu 10 Monaten Ge- 
kängnis verurteilt wurde. (p) 


Der Kreuzweg der „Freuden“ Mädchen. 

Leßtens haben fihi die Gerichte recht oft mit Fällen 
zu befallen, in denen die Angeklagten beſchuldigt werden, 
Freudenhäuſer unterhalten und Nutzen daraus gezogen zu 
haben. Die Angeklagten werden dabei öſter freigeſpro⸗ 
chen, da die Belaſtungszeugen, meiſtens Freudenmädchen, 
ihre früheren Ausſagen widerrufen. Unter einer berarti- 
gen Anklage hatte fid) ſeinerzeit auch die Befiperin des 
Freudenhauſes an der Strzeleow Kanſowſkich Nr. 26, 
Rofalie Woſciechowſta, zu verantworten. Die Anklage 
ftünte ſich auf die Anzeige der beiden Freudenmädchen 
Rofia Socha und Joſefa Stachura, die die Wofciechowſka 
beſchuldigt hatten, eine Gebühr für das Bett u. drgl. er 
hoben zu haben. Während der Verhandlung zogen die 
beiden Zeuginnen ihre Ausſagen zurück, weshalb die Woj- 
ciechowfla freigeſprochen wurde, die Zeuginnen dagegen 
wegen ſalſcher Aussagen zur ſtrafrechklichen Verantwor⸗ 
tung gezogen wurden. 

Die beiden Freudenmädchen hatten ſich nun geſtern 
vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. Sie er⸗ 
klärten zur Widerrufung der den Tatſachen entſprechenden 
erſten Ausſagen von den Freunden der Wojciechowſka un- 
ter Todesdrohungen gezwungen worden zu fein. Polizei- 
beamte ſagten als Zeugen hierzu aus, daß Terroriſierun⸗ 
gen der Zeugen in dſeſen Kreijen üblich ſein. Das Gericht 
zog ſich zu einer Beratung zurück und beſchloß, die bei 
Angeklaglen Zoſſa Socha und Joſefa Stachura zu verh 
ten, um ihre Beeinfluſſung durch die Freunde der Wojeies 
hotoffa zu verhindern, und vertagte die Verhandlung. Die 
Unterſuchung gegen die Wojeiechowſka wird wieder auf 
benommen. und dicie wird ſich nächſtens wieder vor Ge- 


ernährung bereits in bedenklichſter Weiſe geſchwächt und 
müſſen auch Unterkunft in den Sommerkolonjen finden, 
Bei 13 Kindern iſt die endgültige Diagnoſe noch nicht 
gestellt. 

Aus tieſſte erſchüttert war ich durch das Reſultat 
dieſer ärztlichen Unterſuchung und mit zwingender Gewalt 
trat es vor meine Seele: hier muß Jahr für Jahr geholſen 
werden, und wer, angesichts ſolcher Verhältniſſe, paſſiv 
bleibt, der höre auf zu fagen, daß er Chrift fei. Wir 
dürſen das Sterben unferer Kinder nicht gleichglültig an⸗ 
ſehen. Wir mifin mit aller Kraft und Energie an den 
weiteren Ausbau der Jubiläums⸗Sommerkolonlen an 
St. herantreten und nicht ruhen noch raften, 
bis Jahr ſür Jahr eine größere Zahl unſerer lieben Nin- 
dern in die Sommerfriſche herausgeſchickt wird. „Ich kann 
das Sterben des Knaben nicht ſehen“, jagte eine ber 
zweiſelnde Mutter im alten Teſtament. Und wir ſollten 
ruhig zuſchauen, wie unſere Kinder dem ſicheren Tod ſchon 
in ihrer zarteſten Kindheit entgegengehen und hinſiechen“ 
Nimmermehr! Die Sommerkolonien müſſen immer mehr 
erweitert werden, und bin ich überzeugt, daß jedes Ge⸗ 
meindeglied, nach beſtem Willen und Gewiſſen, hier mite 
Helfen wird. So bitte ich denn herzlich alle diejenigen, 
welche dieſe Zeilen leſen, mir eine Spende zuzuſenden, 
damit ich wenigſtens 100—110 Kinder hinausſchicken 
kann. Bisher habe ich etwa für 80 Kinder die Mittel 
ziemlich zuſammen. Es fehlt nur ein Betrag von etwa 
1000 Zloty, und bin ich der Ueberzeugung, daß unſere 
Glaubensgenoſſen in ihrem bewährten Wohltätigkeitsſinn 
mir helfen werden, dieje Summe noch zuſammenzubringen. 

Liebe Glaubensgenoſſen! Reichen wir uns die Hand 
zur gemeinfamen Tat. Wenn jeder etwas Hilft, wird es 
gelingen. 

Gleichzeitig lade ich Alle zu der am Himmelfahrts⸗ 
tage, dem 10. Mai, nachmittags 3 Uhr, ſtattfindenden 
Einweihung und Eröffnung der Kinder⸗Sommerkolonſen 
und des Erholungsheims für den Jungfrauenverein aufs 
herzlichſte ein. Kommt, ſehet und helfet! 


Konſtſtorialrat Dietrich. 


richt wegen Ausnutzung der Freudenmädchen zu berant- 
worten haben. Zuſammen mit ihr werden auch die beiden 
genannten Freudenmädchen wegen falſcher Aussagen auf 
der Anklagebank Platz nehmen. Zofja Socha und Joſefa 
Stachura find im Gefängnis untergebracht worden. (p) 


Kuni. 


Abſchluß der Konzertſaiſon. Zum Abschluß der Kon⸗ 
zertſaiſon wird am kommenden Mittwoch, dem 9. d. Mis. 
in der Philharmonie ein großes Sinfonfekonzert ſtattſin⸗ 
den und, wie die Tradition es verlangt, wird Beethovens 
9. Sinfonie zur Aufführung gelangen. Als Mitwirkende 
im Konzert treten auf berühmte Künſtler, und zwar: Fran⸗ 
ciga Plat (Sopran) aus der Lemberger Oper, Mofa Ve- 
winſla (Alt), Adam Dobosz (Tenor) und Alexander Mi- 
chalowfki (Baß), beide aus der Warſchauer Oper, ferner 
der gemiſchte Chor des Sängerpereins „Hazomir“ und ein 
vergrößertes philharmoniſches Orcheſter. Insgeſamt wir 
ten im Konzert über 200 Perſonen mit, 


Aus dem Reiche. 


Ein Stüdichen in Flammen. 


Geſtern nachmittag gegen 3 Uhr brach im Städtchen 
Wlodzimierz, Kreis Sarny, ein furchtbares Ferer aus, 
dus fidh mit Windes cle ausbreitete. 
bäude des Poſtamtes, des Polizeipoſtens und des Ge⸗ 


en — Sonntag, ben 6. Mai 1934. 


Es gelang, die Ge | 


meinbenmtes zu retten. Ein großer Teil det Wohnhäuſer 


ift non den Flammen ergriffen worden. In den Abend. 


ſtunden wiltete der Brand noch fort, Aus der ganzen Um 


gegend ijt die Feuerwehr zur Hilfeleiſtung herbeſterilt. 


7 Perſonen bei einem Brand verletzt. 


Auf dem Anweſen der Franeiszka Danſelewſta im 
Dorje Bentlom, Kreis Sieradz, kam vorgeſtern nachts, 
als alle im tiefen Schlaf lagen, Feuer zum Ausbruch. Die 
Kinder der Danjelewſta und des Wohnungsnachbarn Jo- 
zef Mizerii erlitten ſchwere Brandwunden, auch ältere 
Perſonen. Insgeſamt haben 7 Perſonen Brandwunden 
erlitten, die im Krankenhaus untergebracht werden mihe 
ten. Das ganze Anweſen ift niedergebrannt. Der Gha- 
den beträgt mehrere tauſend Zloty. Es beſteht die Ar- 
nahme, daß das Feuer durch Brandſtiftung entſtanden iit. 
Die Unterſuchung dauert noch an. 

In Zgierz brach auf dem Grundſtück der Lucja 


Laſowſka (Piontkowſkaſtr. 16) ein Brand aus, der in einem 


Holzſchuppen entſtand und bald auf die Kammern ſiber⸗ 
griff. Schuppen und Kammern find niedergebrannt. Die 
Eniſtehnasurlache ift noch unbekannt. 


dem Gehöft des 
von dem alle G. 
lichen Geräten eingeäf 
läuft fih auf 5000 Zloty. Das Feuer war du 
ſichtigkeit verurſacht worden. (p) 


Mütter als Mörderinnen. 
Zwei entſetzliche Fülle von Kindesmord in Dombrowa, 


In den letzten Tagen ereigneten fid im Dombro wagt 
Revier zwei furchtbare Fälle von Kindesmord. Auf don, 
Friedhof in Sosnowiß bemerkte ein Poliz i 
junges Mädchen, das beim Anblick des Bea 
Boden warf und dann flüchtete. Worüber 
das Mädchen an und übergaben es der Po 
amte begab fid) wieder auf den Friedhof zu 
zuſehen, was das Mädchen weggeworſen hatte. 
er die in blutige Lappen eingehülften verſtümmelten 0 
eines Säuglings. Mit dem furchtbaren Fund und dem 
Mädchen begab ſich der Beamte aufs Polizeflommiſſaxiat, 
wo das Mädchen durchſucht wurde. Die Polizeibeamten 
wurden von einem Schauder ergriffen, als jit ſahen, daß 
das Mädchen unterm Rock die zerſtückelte Leiche eines neu 
geborenen Kindes verborgen hielt. Seeliſch und körper⸗ 
lich gebrochen, bekannte ſich das Mädchen zum Kindesmord. 
Aus Furcht vor den Eltern hatte es das Kind getötet und 
den Leichnam auf dem Friedhof begraben wollen. 

Ein ähnlicher Fall ereignete ſich in Dombrowa. Ende 
voriger Woche mielete ein etwa 20 jähriges Mädchen bei 
einem gewiſſen Kula ein Zimmer, bewohnte das Zimmer 
mehrere Tage und verſchwand wieder, als Kulg abweſend 
war. Kula durchſuchte darauf das Zimmer und fand in 
einem Schrank eine Kindesleiche. Das junge Madchen 
hatte wenige Stunden vorher ein Kind zur Welt gebracht 
und es dann erwürgt. Auf einer Landſtraße lonmte die 
Kindesmörderin verhaftet werden 


Bolniihes Militär flugzeug 
in die Weichſel geitäcät. 


Gegenüber den Ortſchaften Treul und Montau (Dan⸗ 
ziger Gebiet) ſtürzte ein polniſches Militärflugzeug in die 
Weichſel. Der eine Flieger verſank mit dem Apparal, 
während der andere ſich ſolange ſchwimmend über Waſſer 
halten konnte, bis er von einem Boot aufgenommen 
wurde. 

Kaliſch. Den Rivalen niedergeſchoſſen. 
Im Dorfe Naceſlawice, Kreis Kaliſch, wohnten der 2% 
jährige Jozef Ludwiezar und der 28 jährige Antoni Slo- 
wronek, die fih beide um ein und dieſelbe Dorſſchöne des 
warben, weshalb es öfter zwiſchen ihnen zu Auseinander⸗ 
jetzungen Mm. Bei einer ſolchen Auseinanderſetzun 
feuerte Ludwiczal auf Skowronel zwei Revolverſchlſſe a 
und verwundete ihn tödlich, worauf er ſich auch noch felbit 
eine Kugel in den Kopf ſchoß. Beide ſind im Be 
in Kaliſch untergebvacht. (p) 


Aenne mtu 
Brüder, vergeßt fie nicht! 


Brüder, wenn wir heut' marſchieren, 
Senkt die flammend roten Fahnen 
Vor der großen Toten Manen. — 
Niemals därft r fie verlieren, 
Eingeſchreint in eure Herzen 
Werben fie unſterblich ſein, 
Eure Seelen feien Kerzen, 
Brennt fie tief in euch hinein! 
Drei Helden — drei Streiter 
Walliſch 
Weißel 
Münichrelter. 


Brüder, wenn wir heut' uns finden, 

Und der Früßlingsſonne ſchwören, 

Dieſe Welt fol uns gehören, 

Laſſet uns drei Sträuße winden — 

Senkt ſie in den dunklen Boden, 

Wenn der Freiheit Lied erdrähm, 

Brüder, denkt an unſre Toten, 

Die gemordet und gehöhnt — — 
Drei Helden — drei Streſter — 

Walliſch 
Weißel 
Münich reiter. 


Brüder, wenn die roten Fahnen 
P wir in den Himmel heben, 
nper für ein neues Leben, 
Das wir erft erſchauernd ahnen, 
Brennen tief die ſchweren Narben 
Jener, die unſterblich find, 
Die für unſere Zukunft ſtarben — 
Blut, das in uns allen rinnt! 
Drei Helden — drei Streiter 
Walliſch 
Weißel 
Münlchreiter. 
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Ns, 122 (Ceban) _Eodger soltägeitung -- Sonntag, den 6, Mai 1932. EJ 
Sport B: Tchechoſlowalei — Rumänien in Trieſt, Siege über King Levinſky als Nachfolger Schmelings de- 
* €: tuea a Den D 15 0 trachtet wird, kämpfte vorgeſtern im Neuorker Madiſon 
we z n 3 rgentinjen — Schweden in Bologna, Square Garden gegen den Spitzenboxer Tommy Lough⸗ 
Ningiampf Bolen DVeilerreich 8:14, Braſilien — Spanien in Genua, ran und holte ſich wieder einen hervorragenden Sieg. 
Am geſtrigen Sonnabend fand in Wien das Länder F: Holland — Schweiz in Mailand, Durch dieſen Sieg iſt der Bochumer nun in den engſten 
trejjen der Ringkämpfer Polens und Oeſterreichs ſtatt. Oeſterreich — Frankreich in Turin, Kreis der Weltmeſſtertitelanwärter gerückt und ſeine näch⸗ 


Den Sieg trugen die Oeſterreicher mit 14:8 davon. Von 
den Polen waren fiegreih: Ruda, der im Bantamgewicht 
Langler beſiegte, und Neuff, der im Mittelgewicht üser 
Strebl ſiegte. Im Kampfe Rejnjak (Polen) gegen Muſtia 
entſchied der Schiedsrichter zugunſten des Oeſterreichers, 
was vom Publikum mit Unwillen aufgenommen wurde. 
Der Kapitän der polniſchen Mannſchaft hat gegen bie 
Entſcheidung Berufung eingelegt. 


Aus loſung der Weltmeiſterſchaft 1934. 
Am Donnerstag fand in Rom die Ausloſung de; 
Rieſenturnſers um die Fußballweltmeiſterſchaft 1934 ftarz. 
Den Vorſitz der Sitzung führte General Starace. Die 
Ausloſung geſchah ähnlich wie bei Tennis, indem acht 
Mannſchaften geſetzt und ihre Gegner ausgeloſt wurden. 
Die gejehten acht Staaten waren: Argentinien, Braſilien, 
Deutſchland, Holland, Italſen, Oeſterreich, Tſchechoſlowa⸗ 

lei und Ungarn. 
In der erſten Runde am 27. Mai gelangen folgende 


Deutſchland — Belgien in Florenz. 

In der zweiten Runde am 31. Mai werden die vier 
weiteren Spiele wie folgt ausgetragen: 

a) die Sieger von D und H in Mailand, 

b) die Sieger von B und F in Turin, 

e) die Sieger von C und G in Bologna, 

d) die Sieger von A und E in Neapel. 

Die beiden Vorſchlußrunden werden am 3, Juni wie 
folgt ausgeſpielt: 

Sieger von e und d in Mailand, 

Sieger von a und b in Rom. 

In den Endrunden ſtehen einander am 7. Juni in 
Florenz die Unterlegenen der Vorſchlußrunden im Kampfe 
um den dritten und vierten Platz gegenüber, während die 
Sieger der Vorſchlußrunden am 10. Juni in Rom das 
Endſpiel um die Weltmeiſterſchaft beſtreiten. 


Neuſel ſchlägt Loughran. 
Der junge deutſche Schwergewichtler Walter euſel, 


ſten Gegner werden Max Baer und Carnera ſein. 


Polniſche Tennisſpieler bei den öſterreichiſchen 
Meifterichaften. 

Demnächſt werden die Tennismeiſterſchaften 
Oeſterreich ausgetragen, an denen auch die Spitzenſpi 
von Polen teilnehmen werden. 

Vorher, in den Tagen vom 8.—13. Mat, findet in 
Wien der Tennisländerkampf Polen — Oeſterreich ſtakt, 
Polen wird mit folgenden Spielern in den Kampf gehen: 
Für die Einzelſpiele: Tloezynſti, Hebda und Wittmann; 
Herrendoppel: Hebda⸗Wittmannz Damen⸗Einzel: Jen⸗ 
drzejowſka; Gemiſch⸗Doppel: Jendrzejowfka⸗Tloezynfki. 


Rekord im Hammerwerſen nach 21 Jahren überboten. 

Bei den Wettkämpfen in Pennſylvanjen (Amerta) 
konnte der Leichtathlet Holeomb im Hammerwerſen mit 59 
Meter einen neuen Welkrekord aufſtellen. Bemerkenswert 
ift, daß in dieſer Sportart der letzte Weltrekord, der am: 
mit 57,77 


acht Spiele zur Entſcheidung: 


A: Italien g. Sieger Merilo — USA in Rom, 


Erſte Biema: 

15-000 zł. 10031. 

10.000 zł. 77845. 

5.000 zł. 1923 55938 807 18 88255 
97930 107311 148418. 

2.000 21. — 3477 6568 11640 20847 
42641 49389 59997 79228 86645 9454 
121639 129578 137814 143447 149025 
151415 155755 158055 161276 168010. 

1.000 zt, — 3256 15830 18238 15135 
21777 26179 27405 28048 31022 37122 
41404 51111 50902 62063-63755 68375 
70709 86156 89730 96350 98386 104116 


101884 107059 107840 115779 118660 
124555 125534 159552 157565 160849 
165350 167198. 

Einige 


60 105 307 44 53 682 795 840 1017 29 64 
103 496 98 651 98 868 2050 129 93 292 993 
3189 397 543 bel 55 82 707 44 66 97 869 4159 
369 431 63 680 776 5162 273 93 316 422 

657 925 6250. 68 388 594 609 754 804 909 

735 59 8134 431 77 535 675 755 886 92 
2254 492 769 88 91 871 91 959 10225 424 48 
97 701 12 817 930 11090 166 213 46 335 404 
64 98 519 58 679 993 12000 45 109 54 80 232 
567 642 801 904 54 13095 535 660 83 763 808 
14349 57 400 63 561 841 15076 109 15 249 15 
328 66 417 68 794 876 16079 92 107 52 329 
411 707 43 875 17385 424 551 72 654 92 703 
918 18073 157 224 99 309 552 65 633 37 733 
819 19191 299 352 690 715 50 860 992 

20000 47 300 79 517 82 805 65 21101 58 
303 62 98 438 552 88 22130 305 17 29 518 56 
521 91 749 877 23003 154 479 616 93 872 935 
72 24252 361 76 90 416 626 750 53 842 965 82 
25018 119 245 57 72 576 617 60 72 86 900 72 
26128 71 238 57 444 509 97 705 27094 298 525 
620 716 821 914 81 28059 85 91 132 203 32 
53 303 26 426 52 68 9 8502 669 722 70 991 
29077 201 318 54 526 85 626 831 40 45 927 
30123 201 522 38 616 28 893 31036 294 372 
851 956 32092 411 574 33075 143 55 81 218 90 
335 405 552 735 825 34117 33 341 648 733 54 
872 35085 438 565 653 66 861 36104 274 543 
666 719 41 54 811 900 78 37012 36 48 67 244 
76 412 49 76 571 86 633 931 83. 

38244 317 41 533 665 892 39061 121 694 700 
B94 40237 832 87 578 629 875 41004 125 78 
207 642 746 52 42005 151 246 57 306 43 56| 
68 74 402 17. 869 74 990 43002 6 31 108 16 


53 420 459 601 98 757 96 986 44171 235 6635 


611 37 53 70 717 30 56 76 45081 
453 533 619 75 833 89.923 51 
3m 45 69 407 20 32 52 504 
659 47030 55 180 215 325 65 
817 48012 111 65 248 460 62 
74 49022 184 379 432 500 97 732 74 909 

50139 82 94 427 544 669 749 868 0 
51 57 376 414 721 52 59 951 61 52055 
640 733.898 937 53050 174 376 83 418 
67 822 42 933 4271 93 317 34 412 
88 646 752 856 55100 77 219 32 315 26 464 71 
87 92 510 58 620 23 763 858 61 965 95 56047 
207 339 430 41 832 42 979 57070 296 431 90 
61358244 381 95 421 22 42 517 676 845 59052 | 
59 108 20 79 219 67 457 99 612 73 818 35 
60196 272 73 84 354 525 707 61052 62 110 357 
68 432 61 672 719 23 810 902 40 62008 76 156 
73 95 454 68 515 601 4 773 85 63051 133 455 
70 756 68 826 58 64100 31 52 226 554 84 97 
680 65063 318 430 647 62 811 56 66042 153 56 
228 38 64 77 386 414 514 78 781 818 48 56 
65 978 77 67088 150 219 93 525 683 715 807 
68236 69 84 388 430 681 704 35 69050 217 89 
928 597. 604 24 774 903 4 

70003 96 267 91 565 699 995 71230 35 439 
Bo 506650 72033 132 52 282 83 327 29 78 510 
28 654 86 700 916 56 99 73153 208 314 433 
50 $43 995 74124 369 85 439 42 56 78 503 27 
A 678 84 764 827 63 82 75151 274 322 438 567 
T24 42 93 869 71 969 76061 220 33 341 57 750 
Tors 130 59 64 526 701 843 78003 105 11 31 
90 386 466 518 687 765 79036 97 106 9 27 207 
44 329 73 77 527 28 659 90 795 933 35 38 

dag: 254 366 83 453 90 748 69 928 34 8I 
A116 244 51 86 451 62 593 620 715 69 823 7 
PON 82005- 204-4) 76 321 400 7 12 64 845 65 
i 80 92 723 982 83026 79 413 39 97 552 698 


149 345 9% 
46008 30 60 70 
24. 628 710 815 
532 680 717 93 
621 742 46 907 


Bopern der Welt zählt 


759 827 57 84018 28 37 55 230 394 521 506 72 
744 87 827 974 85145 200 450 90 511 728 86031 
277 79 410 565 611 72 95 895 87026 57 287 304 
70 667 80 809 12 900 50 60 67 88062 75 200 
390 454 57 683 814 23 74 76 89152 262 408 566 
726 66 76 804 986 90200 29 316 560 72 758 
891 91018 57 195 291 334 533 630 48 92020 86 
121 60 300 617 40 69 887 913 93002 146 57 213 
15 301 66 603 9 762 94125 32 66 241 89 302 
17 414 521 824 95096 112 57 296 344 407 916 
20 96057 187 376 480 501 41 67 720 83 97048 
496 724 98039 63 164 70 329 572 94 606 22 
99041 304 69 434 42 80 85 570 73 86 721 52 
819 39 

100079 207 80.412 79 565 782 822 918 39 54 
101118 492 527 59 89 620 37 49 76 935 102025 
215 310 561 937 103090 240 350 713 811 22 942 
63 104054 98 309 45 93 717 47 878 90 105189 
208 553 90 710 926 106106 24 323 405 7 520 
23 746 929 107055 122 65 308 9 649 65 89 726 
900 108126 98 242 559 834 959 109097, 167 301 
419 714 31 846 52 

1100017 108 320.430 507 18 54 605 85 718 
90 92 810 31 111013 99 453 69 613 27 88 783 
04 054 98 309 45 93 717 47 878 90 105189 208 
553 90 710 926 106106 24 323 405 7 520 23 746 
929 107055 122 65 308 9 649 65 89 726 900 
108126 98 242 559 834 959 109097 167 301 419 
714 21 846 52 1100017 108 320 430 507 18 54 
605 85 718 90 92 810 31 111013 99 453 69 613 
27 88 783 986 112155 259 344 60 594 676 729 
47 864 944 45 113059 251 52 61 302 63 528 634 
775 92 822 44 54 911 42 97 

114150 291 351 509 618 714 815 69 925 41 


82 115018 194 528 96.839 904 25 39 46 82 


welcher durch feine Stege in Amerika zu den populärſten 
und nach ſeinem eindrucksvollen 


313 508 657 919 3091 124 244 4280 301 478 583 
5335 541 6053 70 286 94 526 917 7048 601 5 
48 824 8150 236 315 476 521 693 9196 742 851 
10266 399 521 22 11137 828 12101 70 807 989 
13083 283 737 61 946 14577 15177 335 86 761 
801 16190297 317 24 583 434 21458 809 23202 
362 704 24118 420 25032 89 233 75 456 633 87 
26421 951 57. 27239 444 641 72 83 950 28174 
316.79 534 808 20021 358 63 71 480 654 957 
30573 612 795 951 31193 376 32250 417 659 


33208 76 993. 34219 35194 299 602 21 36105 95 


37600 50 822 

38750 89 950 39271 98 307 541 40074 88 92 
310 76 672 790 41050 542 685 744 61 42057 78 
198 951 52 431 43 424 561 812 942 44193 349 
54 82 93 423 674 990 45184 314 455 604 11 54 
879 46080 156 361 66 811 47524 771 851 48635 
49141 346 50 429 617 50044 204 584 51543 777 
52509 850 53081. 54028 579 690 55021 282 317 
58 795 56085. 731 44 843 920 27 57061 356 647 
86 58126 413 65 84 665 756 59133 35 399 704 
53 864 60235 674 77 61248 541 911 76 62066 
288 853 63121 56. 383 700 947 64047 230 394 
601 65118 206 446 611 18 719 800 83 66260 473 
67018 186 488 726 932 68044 111 270 486 528 
50 982 69264 84 349 70113 911 71517 72182 
450 540 73359 747 89 74446 500 75235 39 333 
533 53 818 989 

76237 77172 265 361 93 659 970 78116 284 
444 889 79269 97 312 613 78 955 81097 136 287 
82004 917 83202 87 540 44 84260 783 964 85016 
105 238 700 982 86552 62 715 87136 740 874 
88108 84 217 363 474 714 86 89126 230 339 
943 90537 99 900 91068 115 37 41 832 92078 
115 40 225 400 648 959 93041 348 444 566 94025 


Graj stale w siynnei Kolekturze 
PIOTRKOWSKA 22 
PIOTRKOWSKA 66 


Tam zazwyczaj padają większe wygrane! 


. JATKE 


16019 24 90 141 93 236 96 444 536 77 756 60 
861 912 117225 350 456 94 548 73 967 118118 
344 60 407 79 512 22 813 69 88. 119055 139 
49 214 83 345 586 835 120 285 489 92 514 92 
743 76 832 929 121098 175 220 418 39 529 91 
856 60 932 122037 257 90 446 48 879 918 123293 
311 97 405 523 884 87 927 41 124118 95 257 
338 699 737 886 965 67 125137 582 638 784 883 
975 126349 439 530 627 759 83 844 950 54 82 
96 127221 617 720 51 887 128433 581 627 83 
793 800 56 129154 69 70 245 71 368 77 779 
827 64 72 955 

130142 258 434 500 759 998 131041 119 257 
580 642 722 826 958 132052 91 160 216 67 
92 431 594 639 886 955 58 133050 136 64 
21 29 83 340 508 46 903 134157 70 446 65 
582 672 77 794 835 135233 335572 641 797 98 
872 909 130016 356 82 47 519 678 769 83 
864 137251 531 659 64 786 824 32 924 188505 
38 606 712 926 73 75 139046 245 431 526 665 
723 68 893 140166 83 201 65 329 412 35 535 
70 84 601 10 50 831 993 141036 49 152 399 


0509 712 10 75 838 80 142108 91 245 47 366 525 


715 143002 128 264 73 502 27 83 697 733 40 
825 55 73 929 65 144088 414 88 526 39 96 636 
78 734 931 78 145505 68 211 14 24 75 342 48 
430 749 938 146062 205 447 729 829 901 34 
147007 500 19 612 16 825 148027 255 442 532 
652883 940 149046 73. 157 90 254 64 111 99 
423 509 691 736 73 804 947 79 

150036 136 95 358 659 705 13 31 960 74 
151086 125 61 64 293 342 419 614 938 152036 
52 162 64 256 325 29 72 467 565 68 92 737 89 
153259 427 64 553 659 745 904 70 85 154072 
93 144 57 73 312 426 642 80 740 836 47 155054 
94 226 337 99 458 86 519 845 46 156015 23 50 
58 123 304 79 430 529 699 157002 50 93 390 
427 91 502 612 36 65 814 73 975 158190 224 
426 776 159132 56 98 250 65 93 843 928 51 

1600175 294 414 57 780 800 930 161025 72 
181 325 48 55 91 791 162353 68 409 56 691 
163160 329 89 402 537 692 789 813 56 74 920 
164028 133 58 70 306 12 64 553 970 165120 44 
261 319 480 627 742 60 64 919 166031 261 75 
78 350 59 781 925 167069 71 222 43 356 
525 741 50 54 91 838 59 60 93 168136 41 58 
329 550 640 42 71 91 704 36 59 810 908 99 
169049 199 284 324 27 472 564 811 902 


epike: 


5 


74 240 60 88 1234 H4 52 688 2019 32 277 


1 


29 168 972 95057 501 96469 94 535 858 924 
97003 468 98014 487 642 97 99177 380 600 34 
805 100125 411 582 606 863 101790 102033 103132 
340 808 104231 39 620 26 839 105222 398 578 
776 887 106586 646 831 107053 209 14 65 370 
432 84 586 88 739 10833 60 83 953 109821 93 
110139 305 625 708 982 111304 112406 508 954 
113136 258 567 736 49 56 

114029 121 69 380 519 115342 522 855 80 81 
116162 272 319 117150 599 939 118104 24 427 
91 829 962 70 119152 375 507 678 879 120062 
155 261 436 601 703 121120 122270 775 123146 
271 607 124064 232 421 125141 280 372 969 
126601 721 912 127174 214 466 532 75 957 128115 
284 588 129031 100 27 241 392 687 130042 328 
687 131097 744 863 994 132842 134391 988 135468 
756 136052 325 956 137019 180 223 138536 139023 
247 78 350 681 773 140004 126 300 141339 142314 
18 40 731 906 30 77 143228 39 72 372 420 563 
144120 49 961 145720 879 146473 147111 209 
61 562 769 992 148094 772 149259 71 50 5 920 
150069 108 58 307 64 830 49 151195 26 501 
89 649 88 825 

152704 153158 205 397 888-999 154316 440 
521 666 155097 273 481 544 869 156262 486 798 
880 157663 728 841 56 158141 63 289 540 63 
612 769 159081 753 160361 535 161062 377 525 
829. 162070 294 578 163157 551 766 814 38 164248 
425 70 528 78 813 52 166044 92 123 347 810 
167027 53 281 511 87 868 917 1763074 148 413 
24 53 669 801 53 89 169052 102 233 536 845 


52 924 
Zweite ziehung 
15.000 21. Nr. 128347. 
10.000 zt Nr. 119217. 
5.000 zt. N-ry 67356 100452 162551 
2.000 2t. N-ry 12329 14253 
19677 47992 55065 61213 69803 70108 
85078 101736 112701 126983 133472 
140005. 141105 149797 168369. 
1.000 zł. N-ry: 8573 9585 
12170 13507 16857 22686 25491 27112 
28070 32458 32966 34395 35617 37427 
45100 47339 50804 61574 62276 63162 
66189 70223 72628 75984 79047 84188 
86598 87038 89463 89721 99593 107792 
108110 111711 16593 119013 1273; 


17. Auguſt 1913 von dem Amerikaner Ryan 
Meter aufgeſtellt wurde, 
überboten werden konnte. 


29. Polniſche Staatslotterie. . ane. 1. Slebungs on. (Obne Gewühe) 


2 


während voller Jahre nich: 


128765 129455 132532 
149856 159395 162625. 


Einſätze: 
35 205 350 544 648 979 1031 77 188 559 
2 586 633 63 630 37.992 3025 48 66 265 359 
595 4077 85 161 264 613 5209 497 766 863 6381 
518 96 7130 243 677 96 993 8166 84 470 961 9524 
604 743 970 10496 596 693 720 58 964 11252 518 
724 990 12113 95 216 445 500 697 935. 

13066 163 88 303 465 14280 565 741 864 8t 
902 15018 178 403 56 661 16059 66 136 311 720 
830 17078 213 789 18355 645 63 825.965 19109 
79 273 412 50 700 869 
238 401 536 73 80 21217 845 924 22087 24“ 
327 656 747 23458. 598 672 789 91 013 24178 20 
379 472 580 606 47 841 963 25244 47 392 546 600 
742 967 26201 931 27005 642 720 92 889 930 
28073 295 556 29362 546 94 650 742 * 

30030 70 244 51 53 60 304 74 938 48 31346 
58 436 550 882 32047 226 390 724 939 33118 26 
34 419 751 825 36 34247 382 571 797 35341 58 
889 36831 37433 95, 

33452 906 44 39078 206 08 335. 810 26 40160 
349 521 632 785 892 918 41017 589 772 88 851 
56 91 967 79 42226 35 727 43287 473 93 775 932 
44070 492 500 746 82 943 45101 359 433 709 35 
79 46005 96.99 284 630 56 885 47202 74 480 80 
628 762 92 992 48275 717 983 49399 608 13 19 
741 66 835 947. 

50153 260 667 999 51267 98 314 588 604 944 
520092 171 523 625 85 708 53038 40 66 145 30% 
46 781 54020 89 139 42 4S1 609 743 53 78 55295 
357 56130 79 96 229 257 451 521 889 932 36 66 
57161 219 23 58071 108 93 211 560 59010 121 509 
859 60055 65 218 883 993 61 81118 82 210 307 
93 96 551 869 62232 50 444 89 614 42 802 92 
999 63192 396 440 61 838 956 83. 

64375 558 604 12 740 55 58 816 99 65157 98 559 
802 55 66051 131 33 68 568 607 95 793 67169 79 
90 246 308 27 432 654 704 32 68014 2% 142 48 
322 449 501 872 968 60067 193 200 19 588 90 

70120 28 226 30 955 71374 423 69 684 72270 
305 972 73085 98 897 74026 67 348 458 952 05402 
508 13 815 17 974. 

16524 754 77126 276 324 483 621 785 889 
78080 181 286. 426 609 703 79087 501 835 80456 
564 81067 230 82211 19 97 331 916 57 83282 310 
84132 85221 27 668 725 814 87005 79 130 408 
522 815 990 88233 61 84 602 89003 338 814 15 
43 90045 260 479 86 91075 86 469 75 518 92686 
93 950 93376 745 876 94158 216 347 456 568 771 
807 900. 

95084 131 97 310 486 832 972 96026 270 485 
92 642 97291 462 70 98347 94 99218 325 

100039 335 52 427 682 94 101355 10242 984 
103051 551 981 104104 204 19 791 043 93 98 
105142 241 722 74 82 106251 334 49 659 743 81 
913 79 71 107101 225 457.573 85 685 108006 84 
368 451 109115 23 672. 

110070 174 232 82 98 776 111036 174 850 985 
112081 718 84 860 962 113083 197 296 470 656, 
114149 56 94 357 67 484 510 43 829 55 115181 
630 78 116120 457 619 752 896 117200 333 450. 
&2 637 80 118057 133 30 93 480 570 747 88 935 
119274 249 99 518 869 96. 

120229 77 387 608 739 900 35 121307 71 530 
837 52 122181 230 548 712 834 60 938 80 123472 
565 73 778 124017 318 522 760 908 125330 126115 
663 733 919 127470 523 668 982 128172 967 129129 
56 226. 

130148 87 607 62 939 131091 371 7 3415 31 743 
45 69 132055 987 133050 204 38 463 68 831 134158 
433 57 630 945 135076 88 317 413 136063 137230 
344 453 58 593 651 138049 263 555 648 804 67 
943 71 130026 322 551 727 957. 

140051 287 430 683 741 861 147000 192 220 
929 31 142260 476 537 615 32 924 143143 880 
918 47 147155 87 449 549 663 77 704 933 148262 
419 55 769 149430 38 765. 

150121 366 85 92 151037 156 615 33 86 946 
152205 483 686 S19 951 153036 40 54 649 154076 
207 552 954. 

155177 580 704 936 156354 468 566 749 566, 
749 824 903 64 157081 182 253 330 85 92 510 669. 
794 962 158075 84 400 767 159275 558 896 160048 
93 453 540 162090 232 67 367 421 561 92 767 840 
163998 164165 315 30 417 592 624 165148 522 972 
166115 537 71 167040 134 368 494 518 863 933 
46 168073 78 88 145 82 615 169215 74 784 997, 


134343 135508 


Ar. 122 (Beiblatt) 


Rus dem deukſchen Geſellſchaftsleben 


Kirchengeſangverein der St. Trinftatis⸗Gemeinde zu 
Lodz. Am heutigen Sonntag findet, wie wiederholt in⸗ 
gekündigt, der Ausflug nach dem in Rogi bei Lodz gelege⸗ 
nen Anweſen des Vereinsmitgliedes, Herrn Albert Bie- 
big, ſtatt. Um etwaigen Mißverſtändniſſen vorzubeugen, 
ſei nochmals mit Nachdruck darauf hingewieſen, daß es 
diesmal lein Herrenausflug, ſondern ein Familienausflug 
iſt, zu welchem die werten Mitglieder, ſowohl aktiv wie 
paſſiv, jowie Freunde und Gönner des Vereins mit ih cen 
Familien freundlichſt engeladen werden. Obzwar der Ab- 


Lopzer Volkszeitung — Sonntag, den 6. Mai 1934. 


ſondern auch Mittage, wie überhaupt ein reich beſchicktes 
Büfett vorbereitet hat. Da eigens für dieſen Tag Auto 
buſſe eine Halteſtelle vor der Endſtation der Tramlinze 
1 und 6 ihren Stand haben und die Gäſte nach dem Mirs- 
flugsort hinausbringen werden, ift der Ausflug mit keine 
lei Beſchwerlichleiten verbunden. Ab 7 Uhr abends brin- 
gen die Autobuſſe die Gäfte auch wieder zur Elektriſchen. 


Himmelſahrtſeier auf dem Gräberberg. Herr Pafter 
Zander ſchreibt uns: Allen werten Glaubensgenoſſen aus 
Lodz und Umgegend ſei unſere bereits traditionell gewor⸗ 
dene Himmelfahrtfeier auf dem Gräberberg bei Rzgom 
wiederum in Erinnerung gebracht. Diesmal hat Herr 
Paſtor Schedler die Freundlichkeit, die Hauptanſprache zu 


wird uns geſchrieben: 
dem am kommenden Sonntag im Helenenhof ſtaktfinden⸗ 
den Waiſenhausſeſt die Pfandlotterie. 
Jahr ift dank der großen Arbeit der Sammlerinnen un 
Sammler, die faſt überall beim geſchätzten Publikum wil⸗ 


lichſt bittend beim Ausgang vom Friedhof unſerer Kirch 
banklollekte nicht vergeſſen zu wollen, laden wir zu biejeg 


mmer jo ſtimmungs⸗ und weſhevollen Feier im Tempel, 


der herrlichen Natur Gottes freundlich ein. 


Vom Chriſtlichen Commisverein. Heute um 5 Uhr 


nachmittags findet eine Damenſizung bzw. Damenkaffes 
ſtatt. 


Zum Waiſenhausſeſt. Von Herrn Paftor Sheda 
Von bejonderer Bedeutung ift Der 


Auch in dieſem 


marſch nach dem A gsort ſchon 8.15 Uhr früh erf 


liges Entgegenkommen gefunden haben, die Pfandlotterig 


ſo ſoll damit nicht t werden, daß errſe 
hindert ſind, dieſe 
dürfen. 
ſolcher Art „Nachzüg 


auch etwas ſpäter 


ften, die 
unde eing anhalten, garnicht kommen 
Der Vorſtand wird ſich vielmehr freuen, wenn 
hinauslom⸗ 
men, zumal die Vereinswirtſchaft nicht nur Morgenkafſee 


übernehmen, 


zubringen). 


die umrahmt ſein wird von Chorgeſängen 
des Kirchengeſangvereins „Harmonia“ 
trägen unſerer Poſauniſten (die „Reichsharfen“ bitte mi: 
Die Feier beginnt um 4.30 Uhr nachmittags 
und findet nur bei regenfreier Witterung ſtatt. — Herz- 


und Choralvor⸗ 


i Berein dentſchſprechender 
5 Meifter und Arbeiter. 


Am 8. Mal d. J. verſtarb 
unfer Mitglied, Herr 


; Reinhold ferdinand geipt f 


Der Verſtorbene war uns ein lieber Ners 
einsdollege, defen Andenken wir ſtets in Ehren 
balten werden. 
* Die werten Mitglieder werden erſucht, an 
der heute, Sonntag, um 3.30 Uhr nachm., 
vom Trauerhauſe, Loufſenſtraße 38 aus, ſtatt⸗ 
findenden Beerdigung recht zahlreich teilzu⸗ 
nehmen. 


Die Verwaltung. 


S οοοοẽ u αονοοονιπνιιπιειπιτεοοονονονονõποονπιπιε²ð—ðÄ8̊oοοο 
Damen⸗ u Herrenſchneider 
OSKAR WOHLFAHRT 


wohnt ſetzt 
Poznanfta 4 (Ce Kilinſtlego) 


Uebernimmt alle ins Fach ſchlagende Arbeiten. 

Erteile auch Unterricht im Zuſchnitt der geſam⸗ 

ten Damen-, Herten» und Kindergarderobe nach 
fiegerem, praktiſch ausprobiertem Syſtem. 


C ³ ·1 A 


Heilanſtalt „OMEGA“ 


Aerzte⸗Spezialiſten und zahnärztliches Kabinett 
Glowna 9, Tel. 142 42. 
Tag und Nacht tätig. 

Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder. 
Analyſen. — Quarzlampen. — Röntgen. 
Diathermie. 
Konſultation Zloty 3.—. 


Zahn⸗Klinil 


exiſtlert vom Jahre 1900. 


Zahnarzt H. PRUSS 
Biotelowiln 142 Ier. 178-06 


Preiſe bedeutend ermählet. 


D: med. H.RöZaner 


Spesialarst für Haut, veneriſche u. Harnieantheiten 
Narutowicza 9, 2. Gtow, Tel. 128:08 


Empfängt von R—11 Uhr und von 5—9 Uhr abends 


Dr. med. M. Rundstein 


Frauenkrankheiten und Geburtshilfe. 


Bomorita 7, 3. 127⸗84 
Empfängt von 4—7 Uhr. 


Ein Lolal 


welches ſich zu irgendeiner 
Werfftatt eignet, ſofort zu 
vermieten. Petrikauer 174 
Wohnung 6 


Elnſtöckiges gemonertes 


Haus 


mit 6 Wohnungen und 
Autoggrage in Chojny, 
St. Okrzeſt 9, zu verkaufen 


Bauplatz 


22 63 m zu verkaufen in 
Ruda⸗Pabjanicka, Alexan⸗ 
dra 24. Zu erfragen: 
Lodz N 4, 
im Laden.. Laden. 


Plätze 


in ſchöner Gegend, Gut 
Sikawa, reine Hypothek, 
mit 20% Ermäßigung zu 
verkaufen. Näheres im 
Hausbeſſtzerverband der 
Gemeinde Nowoſolna in 
Sikawa. 


Mangel 


Kaſtenmangel und Zim⸗ 
mermangel, auf Hande 
und Motorbetrieb, verkauft 
Tabrit „Junior“, Lodz, 
Send ſiowfta 16 (an der 
Zgierſta 122). 


Schlaf zimmer⸗ 
einrichtung 


gebraucht, in gutem Zu⸗ 
ſtande, zu laufen gefucht. 
Offerten untur „Schlafzims 
mer“ an die Exped. d. Bl. 


Dr, med. 


Wiktor Miller 


Innere Krankheiten 
Spezialift für 


Rheumaliſche Deiden, 
Atrefie u. phufit. Therapie 


umgezogen 


Al. Koscſus zii 13 


Empfängt von 4-6 
Hellanſtalt, Vita” von 21 
Tel. 146.11 


adde 


Kleine 
Anzeigen 


in der „Bobser 
Bolts goltung“ 
haben Erfolg!! 


dd 


Nr. 8 % 


Ji 
E 
= 
E 
E 
E Preis BL 1.70 
5 
3 
E 
E 
£ 
£ 
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Monatsschrift für Literatur und Reitit: 


„Neue Deulſche Blätter“ 


Malgeſt bereits erſchienen 


Mitarbeiter an biefem Hefte find u. a.; 
Arnold Zweig * Welstepf * Georg Glaſer * Adam Scharrer 


Die Stimme aus Deutſchland u. Oeſterreich 


Erhältlich im Buchvertrieb „Volls preſſe“ 
Petrltauer 100 von 10-1 und 3-7 Uhr 


ſehr gut ausgefallen. 
die eine Liſte übernommen haben, 
ihre Liſten nebſt den Gegenſtänden 


Gustar Restel 


Tuchhandlung = Petrikauer Strasse 84 


hat für Lodz das Fabriklager der 
Vereinigten Bielitzer Tuchfabriken 


Freundlichſt bitte ich alle Verein 
ſowie alle Sammiet, 
bis Mittwoch, den 


9. Mai, in der Kirchenkanzlei abzugeben. 


In 


Kar Hess, emiPieSch sraiStrzygowski 


die 


Große Auswahl!! 


Außerdem finden Si 


übernommen und empfiehlt deren Erzeugniſſe, 
zu den 


in meinem Laden die beiten Stoffe und neueſten Muſter 
aller führenden Tuchfabriken des Landes zu wirklich konlurrenzfähigen Preiſe 


P. S. Bei Bedarf beſuchen Sie mich bitte, Sie werden ſich dabei überzeugen, 
daß Sie bei mir gut beraten werden und preiswert kaufen können. 


beiten des Landes gehören. 


Fabrikpreise!! 


Jetzt vollständig und 


KA 


his 1933 


Ausführl. Prospekt durch jede 
Buchhandlung oder den Verlag 


Bibliographisches Institut AG, Leipzig 


ee as] 


N00090808699699006890900065009800888 


HEILANSTALT 


für 


Ohren-, Nasen-, Kehl- 
(Rachen) Kranlcheiten 


mit ständigen Betten 
Dr. A. Wolyns kino Dr. J. Imich 


§ Petrikauer 55, Front, 1. St., Tel. 174.74 
v οοοοοοοοοοοοοοοοοοονοοοοοοοοοον 


Dr. med. Heller 


Spapinlargt für Gaut- und geiglechekrankhelun 
Traugutia 8 Tel. 179-89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4-8 abounds. Sonutag u. 11—2 
Far Frauen boſonderas Wartonimmer 
Für Unbomittelte — Hellanftalisproſſe 


Dr med. S. Kryńska 


Spesialärziin für 
Haut- u. veneriſche Kranſhellen 
Feanen und Kinder 


zurückgelehrt 


Ompfärgt non 11—1 und 8—4 nachm. 


Sienkiewicza 34, Tel. 146-10 


Dr. med. T. Rundstein] 


Spezialärztin für Kinderkrankheiten. 


Bomorſta 7, Lel. 12784 
Empfängt von 1—2 und 4—7 Uhr. 


br. med. WOLKOWYSKI 


Cegielniana 4, Fel. 216⸗90 
Veneriſche, Harn- und Hauttranthelten 


empfängt von 9-1 und non 5-9 Uhr abends 
an Sonne und Feiertagen von 9—1 Uhr mittags 


Zahnärztlich. Kabinett 
TONDOWSKA, Główna 51 


Telephon 174-93 
Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends 


HEILANSTALTSPREISE 
z Denthe Kultur- und Dildungeverein 
ES  „Sorticheit“ 
X Nlawrot-ttafe t. 25 


Morgen, Montag, 8 Uhr 


Singſtunde des gemiſchten Chores 
Frauenſeltion 


Mittwoch, den 9. Mat, Juſammenkunft der Frauen | 


Freltag, den 11. Mat 


Geſangſtunde des Münnerchores 
und allgemeiner Vereinsabend 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadt-Theater Heute Uhr, Firma“; 8.45 Uhr 
„Dom otwarty“ 

Populäres Theater: Heute 8.30 Uhr abends 
„Kościuszko bei Racławice" 

Capitol: Untern dem Pranger 

Casino: Königin Christine 

Corso: Böses Mädchen 

Grand:Kino: Entführung 

Metro u. Adria: Der Feind im Blut 

Muza (Luna): Kaiserin und ich 
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G 


Berwerfliche Hinterlulifſenarbeit. 


Was hinter der „Voltsgemeſnſchaft“ in Konſtantyn ow jieti. 


Voltsverbändler im Bunde mit Danieletoiti-Lenten. 


Die „Freie Preſſe“ und die „Neue Lodzer Zeitung“ 
brachten inhaltlich fait identiſche Meldungen über eine 
deutſche Wahlfront in Konſtantynow für die kommende 
ommunale Wahl, die angeblich am letzten Sonntag nuj 
iner Verſammlung zustandegekommen jet. Dieſe Mel- 
dung von dem Zuſtandekommen eines Deutſchen Wahl⸗ 
blocks ift nicht nur vollkommen aus der Luft gegriffen, fte 
a eine erlogene Meldung der Art, wie fie die genannten 
deutſch⸗bürgerlichen Bater des öfteren bei Wahlen fabri- 
leren. Aber abgeſehen davon, daß man ohne die Herren 
ber Lage in Konſtantynow — und das ſind die deutſchen, 
Sogzialiſten — den „Wahlblock“ hatte ſchaffen wollen, 
t die Meldung klar die Hinterkuliſſen der Machen 
ften des ſogenannten deutſch⸗bürgerlichen Siebener⸗ 
Ausſchuſſes auf, der, trotzdem er nur aus ſieben Mann 
beiteht, ſich die Bezeichnung „des Deutſchen Wahlblocks“ 
beilegt. Und dieſe an den deutſchen Intereſſen Verrat 
übenden Machenſchaften find ſolcher Art, daß man fie un- 
bedingt vor der breiten Oeffentlichkeit ins klare Licht 
feen muß. 
ö Die „Freie Preſſe“ hat in ihrer Meldung eine ber⸗ 
aus weſenlliche Tatſache verſchwiegen, die die „Neue 
Lodzer Zeitung“ hervorgehoben hat. Die „N. L. Z.“, 
ſchreſbt: 


„Referate hielten die Herren Kraft und Oſtaszewſtz, 
die recht aufſchlußreich waren, ſo daß die Propaganda 
unter den Volksgenoſſen ſofort beginnen kann.“ 
Wer ſind denn dieſe Herren, die in einer Verſamm⸗ 
lung von „echten“ Deutſchen vom Zeichen des Senator 
Utta und der „Freien Preſſe“ über deukſche Belange refe 
rieren? 

Herr Lehrer Kraft iſt einer der „Wichtigſten“ von 
bem jo unrühmlichſt bekanntgewordenen „Kultur und 
Wirtschaftsbund“, der ſeinerzeik Verleumdungen gegen 
das Lodzer Deutſche Gymnaſtum und beffen Lehrer rid- 
tete und die Leute um die „Freie Preſſe“ als illoyale 
Bürger ſtempelte. 

Herr Oſtaszewſti, ein früherer Führer der National 
Polnſſchen Arbeiterpartei (RPR), der jetzt die wicht 
Rolle in der polniſchen Regierungsgruppe von Konſta⸗ 
E ſpielt, ijt allen Bürgern, auch den Deutſch⸗bärger⸗ 
hen, als einer der „Deutſchenfreſſer“ bekannt. 
Und gerade dieſe beiden Herren, einen berleumderi⸗ 
hen Auch⸗Deutſchen und einen deutſchfeindlichen Pole 
h n fih die Herren von der „Deutſchen Wahlfront“ au: 
Bucht, damit dieje ihnen „aufſchlußreiche“ Fingerzeige 
eben, wie die Propaganda unter den deutſchen Volks⸗ 
er zu führen ſei. Und das iſt, mit Verlaub ge 
er Verrat am Deutſchtum. Oder ift das viellei 
das erwachte nationale Bewußtſein“, von dem die „Freie 
Freie“ fo entzückt ift? 
Daß dieſe Herren nicht das Intereſſe der Deutfh! 
bertreten, gab der auch⸗deutſche Kraft dadurch indirelt z 
dem er vorkhlug, die Kandidatenliſte vor ihrer Ei 
ueſchung dem Herrn Staroſten des Lodzer Kreiſes 
legen, damit er die Kandidaten nach ihrer Zuverläſſig⸗ 
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Urbeberrechtsschutz: Fünf Türme - Verlag, Halle (Saale) 


Er ſchlug ſich vor die Stirn. 

„Meine erfte Frau war verlogen bis in den geheimſten 
Wintel ihrer Seele, und ich begreiſe nicht, wie ich To ver- 
nagelt fein konnte und auf deine Mätchen hereinfallen, 
gl die Schweſter meiner ſchlechten Frau heiraten 


Ihm war es in dieſem Moment, als ſähe er ein lieb. 
liches, ernſtes, klares Jungmädchengeſicht vor ſich mit 
‚tiefen, ſchönen Blauaugen und ungefärbten Lippen — 
Bippen, dle er einen Herzſchlag lang mit den feinen vers 
ſchloſſen — Lippen voll Süße und Reinheit. Der Mund 
ines herben, jungen Geſchöpſes, der noch niemals durch 

den Kuß eines Mannes entweiht wurde. 
e die vor ihm ſtehende Frau, die noch immer 

„ an: r, 

„Deine Schweſter war ſalſch wie Galgenholz; doch ich 
war verliebt in fie wie ein dummer Junge, der ich ja auch 
koch war, als fie mich einfing. Nach ihrem Tode fingft 
du den Narren ein, und nun, wo ich erſt zwelunddreißig 
Jahre alt bin und ein glücklicher junger Ehemann fein 
müßte, wie lo viele andere in meinem Alter, habe ich 
n die zweite eitle Putzdogge neben mir, die mich bes 
kügt wie dle erſte. Ich ahne es, fühle es, und es klingt 
auchmal ein Fetzchen Klatſch an mein Ohr. Ich dulde 
well ich weiß, du läßt mich doch nicht frei ohne 
uſtandal; aber hüte dich, wenn es mir gelingt, Bes; 
gegen dich zu finden. Dann werde ich rückſichtslos 


keit prije und unerwünſchte Kandidaten ſtreiche; die Ran- 
didatenliſte wird dann „rein“ ſein — Herr Kraft meint 
gewiſſermaßen „politiſch ſtubenrein“. Und das merkwür⸗ 
dige hierbei fit, daß die fih „echt“ bezeichnenden Deutf: 
bürgerlichen: Matz, Schultz und Otto dagegen keinen Ein. 
ſpruch erhoben, d. h. daß auch ſie damit einderſtanden ſind, 
daß die Staroſteibehörde die „Zuverläſſigkeit“ der deutſch⸗ 
bürgerlichen Kandidaten feſtſtellt. 

Wie weit man fih der Kontrolle der Sanacja” 
unterſtellt hat, geht auch daraus hervor, daß eine Reihe 
Deutſch⸗ bürgerlicher, u. a. Matz vom Volksverband, Kraft, 
und Alfons Hoffmann, an einer Sitzung der polniſchen 
„Sangeſa“ im Magiſtrat am 2. Mat, alſo nach der Schaf 
fung der angeblichen „deulſchen Wahlgemeinſchaft“, teti- 
nahmen, zu der der Herr Staroft erſchienen war. Dort 
verhandelle man über das Zuſammengehen der Deutſch⸗ 
bürgerlichen mit der Regierungsparlel. Und das Gerücht 
will wiſſen, daß der „Wirtſchaftsbündler“ Kraft ſchon ſeßt 
den Poſten des Vizebürgermeiſters verſprochen bekam, 
eſetzt, daß ihm gelingen wird, die Deutſch⸗ 
bürgerlichen für die „Sanacja” zu gewinnen. 

Das ijt die ſchmutzige Hinterkuliſſenarbeit der Män⸗ 
ner von dem Volksverband des Senators Utta und vom 
chaftsbund des verſtorbenen Danielewſki. Und da 
en fih die deutſch⸗bürgerlichen Zeitungen zu fr 
ben: „Die Konſtantynower Deulſchen können ſtolz fein, 
als erſte Stadt in Polen die deutſche Volksgemeinſchaf: 
verwirklicht zu haben. Die Arbeit der Vertrauensmänner 
in Konſtantynow müßte auch in allen anderen Städten, 
wo Deutſche wohnen, Nachahmung finden.“ Was denn, 
der Verrat der deutſchen Intereſſen fo nachgeahmt wer⸗ 
den und die deutſchen Nationaliſten ſollen mit den von 
ihnen bekämpften Auch⸗Deulſchen eine Wahlgemeinſchaft 


erdrei 


bilden! 
Wir danken für ſolch eine „deutſche Volksgemein⸗ 
ſchaft“, da ſchaffen wir lieber die ſozialiſtiſche Gemein⸗ 


ſchaft der Werktätigen, die ihre ſozialiſtiſche Idee und ihr 
Volkstum heilig halten und nicht für ein Linſengericht ab⸗ 
treten. 
die Konſtantynower Deutſchen ihre Stimme abgeben, — 
des ſind wir gewiß, denn Konſtantynow iſt und bleibt 
ſozialiſtiſch! 


Das Treiben der deutſchen Sanferer in Ruha- 
Pabianicka. 

Die paar deulſchen Sanierer aus dem „Wirtſchafts⸗ 
bund“ in Ruda⸗Pabianicka haben ſich nach der Parole 
ihrer „Führer“ der Regierungspartei für die kommenden 
Stadtratwahlen zur Verfügung geſtellt. Ihr Treiben ift 
geradezu vepwerflich. So benützt der Lehrer Freitag fein 
Amt, um die deutſchen Eltern zu ſich zu beſtellen, um fie 
dann für die Wahlliſte der Regierungspartei zu werben. 
Die Frau des Lehrers Lange beſucht direkt deutſche 
Frauen, um bei ihnen ihr Glück zu verſuchen. Dieſe mit 
dem Amt eines Lehrers unvereinbare Agitationsmethoden 
haben aber bereits großen Unwillen bei den Deulſchen 
heworgerufen. 


„Deine Schweſter und du, ihr habt mich blöde gemacht 
mit eurem duntlen Scharm, den blitzenden Augen, der 
girrenden Taubenzärtlichkeit. Aber ein für allemal, der 
Zauber ift zerriſſen und machtlos geworden. Gib dir 
keine Mühe mehr, gar keine Mühe! Innerlich biſt du mir 
zuwider, biſt du mir gleichgültiger als die fremdeſte und 
häßlichſte Frau. So — und nun ſchnell; Wieviel willſt du 
heute?“ 

Sie ſpöttelte: 

„Deine Vorträge kenne ich zwar zur Genüge, mein 
geliebter Hans; aber ich höre dir trotzdem immer wieder 
mit größtem Vergnügen zu und widerſpreche dir nicht. 
Denn es hat ja keinen Zweck. Doch ich beteure dir troy 
deines Proteſtes: Ich liebe dich über alles, bin unglücklich, 
von dir verkannt zu werden, und brauche zweitauſend 
Mar! für einen Ring, den ich ſehr billig taufen kann. Es 
1 außerordentliche Gelegenheit, die ich nicht verpaſſen 
möchte.“ 

Er warf die Zigarette ärgerlich in den Aſchenbecher. 

„Du hajt den Jupelenkoller, Nina! Du weißt ja kaum 
noch, was du alles in deinen Schmuckkäſten aufbewahrſt. 
Bei jeder Gelegenheit panzerſt du dich mit Glitzerſteinen 
bis zur Lächerlichkeit. Das wandelnde Götzenbild“ nennt 
man dich hier hinter deinem Rücken, und wenn wir eine 
Geſellſchaſt oder ein Theater beſuchen, bildeſt du eine Art 
Sehenswürdigteit. Nächſtens wirft du als ſolche noch in 
den Fremdenführern erwähnt werden. Ich gebe kelnen 
Pfennig mehr für deine ſinnloſen Schmuckkäufe.“ 

Der ſpöttiſch lächelnde Zug um ihren zu roten Mund 
ſchwand jäh. 

„Ich will das Geld haben, ſonſt liefere ich bir einen 
Weinkrampf, daß die Dienitboten zuſammenlaufen und 
man glauben muß, du hätteſt mich malträtiert. Ich bin 
nicht wähleriſch in meinen Mitteln, und dir graut doch 
immer ſo ſehr vor Aufregung und Klatſch. Ich werde 
erzählen, daß du dich in einem kleinen Neſt in ein blondes 
„Dienstmädchen verknallt haft, und noch allerlei hinzufügen.“ 

* 


tte zerreißen, die uns beide verbipdel. “ 


was dazu paßt.“ 


Nur für dieſe ſozialiſtiſche Gemeinſchaft werden Í 


da 


Erl packte ie derb · bei · den : Schulte ru· 


Aus Welt und Leben. 


Unſelige Tat eines Geiſtes kranken. 

In einem Anſall von Geif ſtörtheit ſtürzte fiih 
der jährige Berliner Rentner Friedrich Kolowſti mit 
einem Taſchenmeſſer auf feine Frau, brachte ihr mehrere 
Stichwunden bei und bearbeitete fie außerdem mit einem 
Hammer, 1 daß fie ſchpver verletzt liegen blieb. Danah 
ſtach er ſich ſelbſt in den Kehlkopf und in die Bruſt und 
ſprang aus einem Fer ſeiner im 3. Stockwerk elites 
Hauſes im Nordoſten Berlins gelegenen Wohnung auf die 
Straße. Mit zerbrochenen Gliedern blieb Kokowſti tor 
liegen. 


Furchibare Trodenheit in Rumänien. 


Buka reſt, Mai, Die Waldbrände ig Rumänen, 
nehmen immer gr en Umfang an, zum Teil jind fie 
von den Bauern ſelbſt angelegt worden, die dadurch Weis 
degelegenheit für das Vieh ſchaffen wollen, das unter der 
Trockenheit ſchwer zu leiden hat. Im B t Kronſtadt 
ſtehen wieder vier Wälder in Flammen, 50 Bauern wur⸗ 
den verhaftet. Sie find geſtändig, die Brände angele, 
zu haben. Bei Targul Jiu ſteht der Wald in eine 
dehnung von 10 Quadratlilometern in Flammen. en 
Waldbrände, die zumeiſt auf Selbſtentzündung oder Wta 


vorſichtigkeit der Hirten zurückzuführen find, witen im.‘ 
airt Campulang. Die Cbſcharbeiten geſtalten fich info 
der Unzugänglichteit der Gebirgswälder fehe ſchwierig, 
Ueberall wurden ſtarle Militärkräfte eingeſetzt. 

Infolge der ungewöhnlichen Trockenhei 
Landwirtſchaftsminiſterium eine Beſtandsaufnahn 
den Mühlen und bei den Kaufleuten und Landwirten la⸗ 
gernden Getreidevorräte an. Die Präfekten wurden an⸗ 
gewieſen, die Beſtände zu ratiomalijteren und die Bevöl⸗ 
kerung zur größten Spatfamfeit im Verbrauch anzuweiſen, 
Gleichzeitig wurde ein Verbot erlaſſen, Futterſtroh wie 
bisher als Brennmaterial zu verwenden. Die flaatlichen 
Wälder follen als Weideplätze zur Verfügung geſtellt wer ⸗ 
den, um die eigentlichen Viehweiden zu ſchonen, von denen 
nur das allernotwendigſte für die Fütterung verwendet 
werden darf. Weitere Anweiſungen regeln die neue Aus⸗ 
jaat an Stelle der durch die Hitze vernichteten. In erſter 
Linie ſollen Mais, Wicken und Hirſe verwendet werden. 
Die Nachricht, daß die Regierung beabſichtige, die Ge⸗ 
treideausfuhr überhaupt zu verbieten, hat fih noch nicht 
beſtätigt, möglicherweiſe ift aber mit einem Teilperbot zu 
rechnen. 


Dillinger auf der Fahrt nach England? 
Nach dem „Daily Herald“ ſoll fih der von der ame 
rifaniſchen Polizei verfolgte Schwerverbrecher Dillingen 
möglicherweiſe an Bord des britiſchen Dampfers „Du 
of Vork“ befinden, der am Sonntag in Liverpool eintrifft 
Bankpräſident hinterläßt 400 Millionen Zloty. 
Der verſtorbene Auſſichtsratsvorſitzende der amerika⸗ 
niſchen Firſt Nationalbank, George F. Baker, hat eine 
Erbſchaft von 400 Millionen Zloty hinterlaſſen. 
J K 
Verlagsgeſellſchaft „Volksproſſe Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil, 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt; Otto 
Dittbrenner. — Druck «Prasa» Sob, Petrikauer 101. 


„Das wäre eine unerhörte Gemeinheit von dir. Du 
weißt ganz gut, daß es nicht wahr iſt. Wenn es aber 
wahr ſein würde, ginge es dich auch nichts an. Doch es 
ijt nicht wahr, und du darſſt Derartiges nicht einmal zu 
mir ſagen, geſchweige zu anderen. Der einzige Grund, 
den ich dir zu deiner Unverſchämtheit eben gegeben, war 
der, daß ich äußerte, ſeit ich den einen Tag in dem alten 
Nonnenhauſe zugebracht, wüßte ich wieder, es gibt auch 
anſtändige Frauen auf der Welt, und hätte den Glauben 
wiedergewonnen, den mir deine Schweſler und du gründ⸗ 
lich genommen.“ 

Sie lachte laut auf. 

„Als das Auto vom Nonnenhaus wegfuhr, verxenkteſt 
du dir ja förmlich den Hals, um noch einen Blick von der 
wie ein bleichſüchtiger Backfiſch Ausſehenden zu erhaſchen; 
aber ſie hatte ſich umgedreht. Vielleicht dachte ſie, du wäreſt 
noch zu haben, ehe ſie mich ſah.“ 

„Sprich nicht mehr von dem Mädchen!“ fuhr er ſie an. 
Ich tenne es kaum; du aber biſt beſtimmt nicht wert, ihm 
die Schuhe auszuziehen.“ 

„Das ſollte mir einfallen!“ lachte ſie. „Und nun gib 
mir das gewünſchte Geld. Morgen tft der Ring vielleich 
ſchon nicht mehr zu haben.“ 

Er ſchrieb einen Scheck. 

„Damit du mich endlich in Ruhe läßt! Ich kann deine 
Stimme kaum noch hören.“ Er zeigte auf die Tür: „Mach 
daß du hinaustommſt, Nina, ſonſt vergreiſe ich mich noch 
an bir,” 

„Nichts wäre mir erwünſchler, Herr Generaldirektor“, 
reizte ſie ihn, „denn wenn es dann eine Scheidung gäbe, 
hätte ich bedeutend Oberwaſſer, und ein Generaldirektor 
muß ſeine Gattin ſtandesgemäß ernähren. Billig wäre ich 
nicht, lieber Hans, und blamieren täte ich dich noch außer⸗ 
dem nach Kräften. Leute, die ſo ſehr in der Oeffentlichlei 
ſtehen wie du, dürfen ſich keine Blößen geben.“ 

Er ſchob ſie zur Tür. 

„Verdammtes Weib, halte endlich das böſeſte Mund 
werk der Welt!“ 
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(Fortſetzung folgt.) 
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Park, HELENENHOF 


Heute 11 Uhr vorm.: erftes Morgenkonzert des Lodzer Sinfonkeorcheſters unter Leitung von Seweryn 
Pietruszla. Die Konzerte werden an Sonnabenden, 


Sonntagen und Feiertagen um 5 Uhr nachm ſtattfinden. Morg en Konzerte 
um 11.30 Uhr 


Lodzer Volkszeitung — Sonntag, den 6. Mai 1934. 2 


Henie, Sonntau, den 6. Mai 


Geöffnung der Sonmmerfaifon 


j 


Am Papes Reſtauration, Tiergarten, Kähne, 
1 p Kühne, 


Tennisplätze. Für Liebhaber des Angelſports, täglich 
Angeln in den Fiſchteichen. Informationen — Tel. 20939 


Außerdem an Sonn- und Feiertagen 
Eintrittspreiſe: Zu den Nachmittagskonzerten für Erwachſene 85 Gr., Jugend 50 Gr. Zu den Morgens Sonnabends 
konzerten Zl. 1.— und 50 Gr, an den übrigen Wochentagen 50 und 25 Groſchen. ab 6 Uhr 


POS OL LU TITEL 7) 
Lo) 2 
Sonntag, den 18. Mal 1934 = 


Helenenhof ab 2 uhr nachmittags Helenenhof 


eee emen 


Grosses Frühlings- 


Gartenfest 


zugunſten des evangeliſchen Waiſenhauſes 


Reichhaltiges Programm u. a. 


Pfandlotterie < 1500 Loje 


mit ſehr wertvollen Geminften vo Pres eines Lofes Zi. 1.— „ Jedes Los gewinnt! 


Einzel und Maſſenchor⸗Geſangvorträge Künſtleriſche 


Lodz, Kilinskiego 121, Tel. 218-20 


Jeglicher Prima⸗Grauguß nach eigenen 
oder zugeſandten Modellen und Zeichnungen. 


Mechaniſche Werlſtatt. 
Bedeutend ermäßigte Preiſe. 


n 


Pohrfeäntein 


zum Nähen zum ſofortigen 
Antritt geſucht. Schneide⸗ 
rin O. Heller, Piotrkowſta 
Nr. 243, 1. Etage, Woh⸗ 


Deutſches Knaben⸗ 


und 


MNäbdchen⸗Gymnafium 


Darbietungen durch Mikrophone © Konzert e in Soda, ail. Aoselusali 65, ‚Zei. 141778 
der Poſaunenchöre St. Matthäi u. Trinitatis aun eren Aufnahmeprüfungen 


A. Finkelſtein. Petrikauer 
Nr. 64, linke Offiz, 6. Gine 
gang, Parterre. 


Stuhimeifier 


für 
Seidenwebſtühle 
geſucht. 
= Dff: unt. M.S. a. d. Geſch. 
© dieſes Blattes erbeten. 


finden ſtatt⸗ 
im 1. Termin 


am 28. und 29. Maf, A Uhr nachm. 


im 2. Termin 
am 14. und 15. Juni, 4 Uhr nachm. 


Anmeldungen neuer Schüler und Schülerinnen 
für die Volksſchul⸗ und Gymnaſtalklaſſen 
werden täglich zwiſchen 9 und 2 Uhr in der 
Schullanzlef entgegengenommen. Taufe und 
Impfſchein (zweite Impfung) und das letzte 


Turneriſche Vorführungen der Turnver eine 


Abende Pyramiden am Waller „Kraft“ und Sports u. Turnverein abends Pyramiden am Waſſer 


Beluſtigungen für Jung und Alt vo Büfelts und Konditoreſen am Platze 
r Näheres in den Programmen 
ro Rinder und Militärs 50 Sroſchen 


8 Eintritt für Erwachſene Zl. 1.— 
CO ON I 


Allumulatoren Schulzeugnis find mitzubringen. 
ladet, repariert. Ano den⸗ Eltern, welche ihre Kinder t iuvat Ifae 
e Indeed pp pee | 88. anen paon motion maten. aat beboralider 
AEIANEEHIRFRARSRDTERHRDKGEHETTOFUARERRDERUANERTETRATRERRTGHTNKATENGANN. | BL 11.90 direkt von der Verfügung bis zum 30, April eine entiprer 
abrit: ende Venadrichtigung 1 der Sröultonmifiton (4 
Piotrtowita 70 im Hofe (Komisja ae i ee. „ iramowicza 


in großer Auswahl empfiehlt Zoolonaſſche Handlung 
Maximilian König NAWROT 43a 


Batterie -Rabioabparate 
werden in Netzanſchluß⸗ 
apparate umgearbeitet und 


Die nötige Bescheinigung erhalten die Eltern del f 
der Anmeldung ihrer Kinder in der Schulkanzlel. 


= 1 
Dr. Klinger ° 
Sposinlarsi = W —— Di emen 


Undezeia 2. Tel. 132.8 


Gmpfängt von 9—11 früh und von G-R Uhr abends 
Sonntags und an Jetertagen von 10—12 Uhr 


MLADA ERI Ira 


Warum 
ſchlafen Sie 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 


Telephon 24298. repariert 
Tel. 190:48 Mihma 


minimum 


Vollſtänbige Sammlung der 


Goethe ⸗Werle 


(30 Bünde in Leinen gebunden) ür nur 31. 75.— 
zu verkaufen. Zu beſichtigen in 
der Expeblilon dieſes Blattes. 


tellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc. 


(veraltetes Leiden) verfchtes 
bene Husten find heilbar 
durch Heillräuter mus. 
Seit 1902 8000 Dankſchrei⸗ 
ben. Auf Verlangen Be⸗ 
ſchreibung der Heilmethode 


S. Sliwanski 
Brzeziäska 38 


Telephonanruf genügt. 


— 
eee 


Talat nge addfaddauda ata 


Sztuka 


Kopernika 16 


Przedwiosnie 


Żeromskiego 14116 
Ecke Kopernika 


Corso 


Zielona 2/4 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 i 


Metro | Adria 


Przejazd 2 | Główna 1 


Heute und folgende Tage 


Die Männer hatten Verlan⸗ 
gen nag ihr .. 
Ste bedachte fig alle mit Ges 
fühl... aber lieben tat fie 
nur einen 


Weib — Orhidee 


In den Hauptrollen: 
June Knight 
Neil Hamilton 


Wundervolle Lieder. 
Intereſſante Handlung. 


Nächſtes Programm: 
„Gräfin Monte Cbriſto“ 


Beginn der Vorſtellungen um 
d ühe Sonnabends 2 Uhr. 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


Heute und folgende Tage 


Eine tolle 
Nacht 
im 300 


Ju den Hauptrollen: 
Lore Young, Gene Raymond 


Nächſtes Programm: 
„Großfülrſtin Alexandra“ 


Beginn täglich um 4 Uhr, 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 
der Plätze: 1.00 Zloty, 00 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſüigungstupons zu 70 Groſchen 


Heute und folgende Tage 


Zum erstenmal in Lods! 


Das große Meiſterwerk 


Vöſes 


Mädchen 


In der Hauptrolle die uns 
widerſtehliche und bezaubernde 


Dolores del Rio 


und der männliche 


Edmund Lowe 


Wunderbarer Inhalt 
Unvergleichliches Spiel 
Ein ilm, der alle anderen 
an Erfolg übertraf 
Trotz der hohen Heiſtellunge ⸗ 
koſten biefelben Eintsittspreife 


Heute und folgende Tage 


Der 
Feind 
im Blut 


Beginn der Vorſtellungen um 
5 Uhr, Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


Heute und folgende Tage 
Die göttliche 


Greta Garbo 


im großen Liebesfiſm 


So, wie du 
mich magii 
Nächſtes Programm: 


„die Siraße“ 
mit Sylvia Sidney. 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonne 


‚gs und Geiertags 12 Uhr 


wenn Sie unter aünitig 
Bedingungen, bel wochen 
Abhahlung von 31019 am) 
obne Beeisaufihlan, 
wie bei Barzahlung, 
Matragon haben können 
(Für alte Kundſchaft un 
von ihnen ampſoglenth 
Kunden ahne Augaplang 
Auch Golas, Schad 
Zapisane und Sie 
bekommen Sie in ſeiue 
und foltbejter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, obne 
Kaufzwang! 1 


Beamten Sie genau 
die Adroſſe: | 
Jopezlerer P. Weiß 
Stennewlisa 18 | 
Seont, im Loden 


NN 0 


auf Stroh? 
2 


